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1. Einführung

In welcher Art, in welchem Umfang und ob sich sächsische Kommunen in Betriebsformen des 

öffentlichen und privaten Rechts wirtschaftlich betätigen dürfen, ist in der Sächsischen 

Gemeindeordnung in den §§ 94a bis 102 geregelt. Die Sächsische Gemeindeordnung bildet 

darüber hinaus den Rechtsrahmen für das Tätigwerden der Rechtsaufsichts- und 

Rechnungsprüfungsbehörden. 

Wirtschaftliche Betätigung der Stadt Frankenberg/Sa. in Unternehmen des öffentlichen Rechts 

Gemäß § 95 a SächsGemO kann eine Gemeinde Unternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit als Eigenbetrieb führen, wenn Art und Umfang der Tätigkeit eine 

selbstständige Wirtschaftsführung rechtfertigen. Eigenbetriebe werden finanzwirtschaftlich als 

Sondervermögen der Gemeinde verwaltet und nachgewiesen. Für den Eigenbetrieb ist eine 

Betriebsleitung zu bilden, die vom Gemeindetrat gewählt wird. Die Betriebsleitung führt die 

laufenden Geschäfte des Eigenbetriebs. Ihr können weitere Aufgaben übertragen werden. Die 

Betriebsleitung vertritt die Gemeinde im Rahmen ihrer Aufgaben. Der Gemeinderat regelt die 

Rechtsverhältnisse des Eigenbetriebs in einer Betriebssatzung. Durch die Betriebssatzung soll 

ein beratender oder beschließender Ausschuss des Gemeinderats (Betriebsausschuss) für die 

Angelegenheiten des Eigenbetriebs gebildet werden. 

Die Stadt Frankenberg/Sa. gründete nach dem Gesetz über kommunale Eigenbetriebe im 

Freistaat Sachsen (SächsEigBG) am 15.12.2010 den Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport der 

Stadt Frankenberg/Sa." und den „Eigenbetrieb Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.", welche 

am 01.01.2012 ihre Geschäftstätigkeit aufnahmen. Mit Stadtratsbeschluss vom 21.03.2018 

wurde die Wiedereingliederung des Eigenbetriebes „Bildung, Kultur und Sport der Stadt 

Frankenberg/Sa.“ in die Stadtverwaltung zum 01.01.2019 beschlossen.    

Eine andere Form der öffentlich-rechtlichen Betätigung stellt die Zusammenarbeit in 

Zweckverbänden dar. Auf Grundlage des Sächsischen Gesetzes über kommunale 

Zusammenarbeit (SächsKomZG) arbeiten verschiedene öffentliche Körperschaften an der 

gemeinsamen Erledigung bestimmter Aufgaben. Die Zweckverbände können eigene 

Unternehmungen errichten oder sich an solchen beteiligen. Die Stadt Frankenberg/Sa. ist an vier 

Zweckverbänden unmittelbar beteiligt:  

 Zweckverband Kommunale Wasserversorgung / Abwasserentsorgung „Mittleres Erzge-

birgsvorland“

 Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen

 Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen KISA

 Zweckverband Studieninstitut für kommunale Verwaltung Südsachsen
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Wirtschaftliche Betätigung der Stadt Frankenberg/Sa. in Unternehmen des privaten Rechts  

Die Gemeindeordnung in Sachsen gestattet den Kommunen unter bestimmten Vo-

raussetzungen privatwirtschaftliche Unternehmungen zu errichten, zu betreiben und 

Beteiligungen an solche zu erwerben. Die Stadt hat zwei unmittelbare Beteiligungen an den 

Eigengesellschaften und zwei mittelbare Beteiligungen an den Tochtergesellschaften dieser. Die 

privatrechtliche Beteiligung steht in der Rechtsform einer GmbH. 

Von einer gemeinnützigen GmbH spricht man, wenn das Unternehmen ausschließlich der 

Allgemeinheit dient und keine Gewinnerzielungsabsicht der Eigentümer besteht. Die 

Anerkennung als solche erfolgt durch das Finanzamt auf Basis der Abgabenordnung (AO). 

Pflichtorgane der GmbH sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsführung. Ein 

Aufsichtsrat soll gebildet werden. Grundlage ist die von den Gesellschaftern zu erlassende 

Satzung (Gesellschaftervertrag). Die GmbH wird im Handelsregister eingetragen.  

Die Haftung der GmbH beschränkt sich auf das durch die Gesellschafter eingelegte 

Stammkapital. Aber: Es besteht Gefahr der Durchgriffshaftung in das Vermögen der 

Gesellschafter immer dann, wenn der Gesellschafter mit seinem Vermögen für die Absicherung 

von Krediten, Investitionen, Fördermitteln oder Lieferungen und Leistungen bürgt.  

Die GmbH ist rechtlich selbstständig und stellt ein eigenes Steuersubjekt dar. 

Wirtschaftliche Betätigung der Stadt in Unternehmen weiterer Rechtsformen 

Zu den weitere Rechtsformen gehören Vereine und Stiftungen. Diese stellen wirtschaftliche 

Betätigungen dar, die das Vermögen der Stadt nicht betreffen. Insofern werden sie im 

Beteiligungsbericht nicht gesondert aufgeführt.  

Vereine sind privatrechtliche Vereinigungen auf Grundlage des Bürgerlichen Gesetzbuches 

(BGB) und sind in der Regel - nach Feststellung durch das Finanzamt - gemeinnützig tätig. Der 

Verein haftet ausschließlich mit seinem Vereinsvermögen. Die Stadt hat in keinen Verein 

Vermögen eingebracht, sie ist aber in einigen Vereinen Mitglied. Die Gefahr einer 

Durchgriffshaftung in das Vermögen der Stadt ist ausgeschlossen. 

Zu den wichtigen Mitgliedschaften in Vereinen mit wirtschaftlicher Betätigung gehören: 

• kommunaler Arbeitgeberverband Sachsen e.V.  

• sächsischer Städte- und Gemeindetag e.V. 

Die Stadt Frankenberg/Sa. ist, vertreten durch den Bürgermeister, Stiftungsträger der Leo-

Lessig-Kunststiftung. Die Stiftungsgründung erfolgte 2007. Der Zuschuss an die Stiftung durch 

Seite 3 von 190



die Stiftungsträgerin beträgt ca. 2 % des Stiftungsvermögens und ist im Wirtschaftsplan des 

Eigenbetriebes Bildung, Kultur und Sport der Stadt Frankenberg/Sa. veranschlagt. 

 

2. Beteiligungsbericht 

 

Die gesetzliche Grundlage des Beteiligungsberichtes ist der § 99 SächsGemO. Der Bericht ist ist 

jeweils bis zum 31. Dezember des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem Stadtrat vorzulegen. 

Im Bericht sind alle Eigenbetriebe und Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts 

anzuführen, die Finanzbeziehungen zur Körperschaft sowie den Lagebericht darzustellen, der 

ein Gesamtbild über alle wirtschaftlichen Betätigungen vermittelt. Gleiches gilt auch für die 

Zweckverbände. Für Unternehmen in Privatrechtsform sind ergänzende Angaben zu machen.  

 

Mit der Vorlage des Beteiligungsberichtes kommt die Verwaltung der Stadt Frankenberg/Sa. ihrer 

Aufgabe zur Sicherung der Transparenz der Kommunalverwaltung hinsichtlich der 

Aufgabenerfüllung durch ausgegliederte, organisatorisch und finanzwirtschaftlich 

verselbstständigte Bereiche nach. Über die wirtschaftliche Betätigung in Form von 

Eigenbetrieben, Eigengesellschaften sowie Beteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen in 

privater Rechtsform hat die Stadt gemäß § 99 SächsGemO jährlich öffentlich Bericht zu erstatten. 

 

Im Beteiligungsbericht müssen entsprechend § 99 SächsGemO eine Beteiligungsübersicht mit 

Angabe von Rechtsform, Unternehmensgegenstand, Unternehmenszweck, Stammkapital mit 

prozentualem Anteil der Stadt sowie Finanzbeziehungen zwischen Stadt und Unternehmen 

insbesondere Zuschüsse, Bürgschaften und sonstige Gewährleistungen und Vergünstigungen 

dargestellt werden. Weiterhin sollen im Lagebericht der einzelnen Unternehmen die wichtigsten 

Unternehmensvorgänge des letzten und des kommenden Geschäftsjahres aufgezeigt werden. 

Der Beteiligungsbericht dient als zusammenfassendes Informationsinstrument nicht nur den 

kommunalen Entscheidungsträgern in Ausübung ihrer Lenkungsfunktion, sondern auch der 

interessierten Öffentlichkeit. 

 

In dem vorliegenden Beteiligungsbericht werden die Unternehmen, an denen die Stadt 

unmittelbar und mittelbar beteiligt ist, vorgestellt. In die umfassende Darstellung der 

Unternehmen in der Form des privaten Rechts wurden alle unmittelbaren und mittelbaren 

Beteiligungen aufgenommen. Die Betrachtungen des Beteiligungsberichtes stützen sich auf die 

geprüften und testierten Jahresabschlüsse 2018 bzw. im Falle der Zweckverbände auch auf die 

Beteiligungsberichte der jeweiligen Körperschaften. 

Im Beteiligungsbericht beschränken sich die Angaben auf die Wiedergabe und Erläuterung der 

notwendigsten rechtlichen und betriebswirtschaftlichen Normen, ohne jedoch auf ausführliche 

Informationen zu jedem einzelnen Wirtschaftsunternehmen zu verzichten. Sollten darüber hinaus 
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Fragen zu einzelnen Unternehmen, Sachverhalten oder auch zu den Zweckverbänden bestehen, 

können diese aus den Jahresabschlüssen der Beteiligungen entnommen werden. 

 

 

3. Lagebericht über den Geschäftsverlauf und die Lage aller Unternehmen  

 

Der Eigenbetrieb Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa. schloss im Jahr 2018 mit einem 

Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 10,5 (Vorjahr: Jahresfehltbetrag in Höhe von TEUR 320) 

ab. Ursächlich für diese Abweichung ist im Wesentlichen der Gewinn aus dem Verkauf des 

Grundstückes Badstraße 2 in Frankenberg/Sa. Der Jahresüberschuss soll auf neue Rechnung 

vorgetragen werden.  

 

Wie in den Vorjahren setzt sich die Finanzierung sämtlicher begonnener und neuer Investitions-

maßnahmen überwiegend aus Investitionszuschüssen der Stadt und Fördermitteln zusammen. 

Im Falle des Ausbleibens beantragter Fördermittel, ist der Eigenbetrieb Immobilien auf Liquidi-

tätshilfen bzw. weitere Zuschüsse der Stadt Frankenberg/Sa. angewiesen. Für das Jahr 2019 

rechnet er mit einem Verlust von ca. TEUR 653,6. Es ist daher weiterhin von einem 

Zuschussbedarf  auszugehen. 

 

Der Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport der Stadt Frankenberg/Sa.“ schloss das 

Geschäftsjahr 2018 nach einem im Vorjahr nahezu ausgeglichenen Ergebnis (TEUR 0) mit einem 

Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 31 ab. Für die von 2012 bis 2018 vom Eigenbetrieb 

getätigten Investitionen wurde mit Stadtratsbeschluss 264/2018/1 ein Investitionszuschuss der 

Stadt Frankenberg/Sa. in Höhe von TEUR 200 beschlossen. Ab dem 01.01.2019 wurde der 

Eigenbetrieb aufgrund des Stadtratsbeschlusses 296/2018/2 vom 21.03.2018 wieder in die 

Stadtverwaltung Frankenberg/Sa. eingegliedert. Die Betriebsleitung wurde gemäß 

Stadtratsbeschluss 261/2018/1 zum 31.12.2018 abberufen. 

 

Die Landesgartenschau Frankenberg/Sa. gemeinnützige GmbH erzielte auch im Jahr 2018 

einen Fehlbetrag in Höhe von TEUR 559,6 (Vorjahr: TEUR 67,3), welcher auf neue Rechnung 

vorgetragen werden soll. Dieser Fehlbetrag ergibt sich aus den Aufwendungen für die 

Vorbereitung der Landesgartenschau 2019. Dagegen werden die Einnahmen aus 

Ticketverkäufen erst im Jahr 2019 planmäßig ertragswirksam. In der Folge ergibt sich ein nicht 

durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von TEUR 414,1. Trotz dieser bilanziellen 

Überschuldung ist die Fortführung der Gesellschaft jedoch nicht gefährdet, da sich nach § 5 Abs. 

4 des Gesellschaftervertrages die Gesellschafterin Stadt Frankenberg/Sa. verpflichtet hat, ein 

ggf. gegenüber dem Wirtschaftsplan entstehendes Defizit der Landesgartenschau 

Frankenberg/Sa. gGmbH auszugleichen. 
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Im Geschäftsjahr fanden eine ordentliche Gesellschafterversammlung sowie zwei Aufsichtsrats-

sitzungen statt. Der Aufsichtsrat der Landesgartenschau Frankenberg/Sa. gGmbH bestand 

gemäß der gesellschaftsvertraglichen Regelungen aus 11 Mitgliedern, wovon sechs Vertreter der 

Stadt Frankenberg/Sa., vier Vertreter der Fördergesellschaft Sächsischer Landesgartenschauen 

GmbH sowie ein Vertreter des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft 

enthalten waren. 

 

Alle investiven Maßnahmen der 8. Sächsischen Landesgartenschau Frankenberg/Sa. 2019 

werden vom Bauamt der Stadtverwaltung Frankenberg/Sa. durchgeführt. 

 

Im Geschäftsjahr 2018 ergab sich ein Jahresüberschuss der WGF - Wohnungsgesellschaft 

mbH Frankenberg/Sachsen in Höhe von TEUR 1.541,8. Aufgrund der ergebnisneutralen 

Korrektur früherer Jahre ergibt sich jedoch ein Bilanzverlust in Höhe von TEUR 1.045,5, welcher 

das  Eigenkapital der Gesellschaft weiter verringert. 

 

Bei der GGF – Gebäudemanagementgesellschaft mbH Frankenberg/Sachsen wurde im 

Berichtsjahr ein Gewinn in Höhe von TEUR 269 erwirtschaftet, was ca. dem Vorjahresergebnis 

(TEUR 266) entsprach. Durch den mit der Muttergesellschaft WGF – Wohnungsgesellschaft mbH 

Frankenberg/Sachsen geschlossenen Ergebnisabführungs-, Verlustdeckungsvertrages war 

dieser komplett an sie abzuführen, wodurch sich letztlich ein ausgeglichenes Jahresergebnis 

ergibt. Die Eigenkapitalquote hat sich gegenüber dem Vorjahr aufgrund der stiegenen 

Bilanzsumme von 26,1 % auf 34,6 % verbessert. Die Vermögens- und Finanzlage ist solide. 

 

Die weitere Tochtergesellschaft der WGF, die VKF-Veranstaltungs- und Kultur GmbH 

Frankenberg/Sa. schloss dagegen das Jahr 2018 mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 

TEUR 401 ab und überschritt damit knapp den Planwert in Höhe von TEUR 400. Auch hier 

existiert ein Beherschungs- und Ergebnisabführungsvertrag mit der Muttergesellschaft, so dass 

das Jahresergebnis letztlich ausgeglichen ist. Die Eigenkapitalquote der VKF hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr (21,49 %) verschlechtet auf 17,7 %. Die Stabilität der Finanzlage 2018 

wurde durch zeitnahe Gesellschaftereinzahlungen gewährleistet. Auch im Geschäftsjahr 2019 

sollen TEUR 400 durch die WGF zum Verlustausgleich zur Verfügung stellt werden.  

 

Die Stadt ist Mitglied im Zweckverband „Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen“ 

KISA. Die KISA hat 269 Verbandsmitglieder und arbeitet auf der Grundlage des Sächsischen 

Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit. Zum 31.12.2018 waren im Zweckverband 98 

Mitarbeiter/-innen beschäftigt. Neben den 269 Verbandsmitgliedern betreut er ca. 300 weitere 

Kunden. Er bietet Softwareanwendungen, IT-Dienstleistungen und IT-Komplettlösungen zur 

Vereinfachung und Erledigung der Verwaltungsaufgaben der öffentlichen Hand an.  
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Die KISA hält Beteiligungen an der KDN GmbH und der Lecos GmbH (siehe Überblick über die 

unmittelbaren Beteiligungen der Zweckverbände, in denen die Stadt Frankenberg/Sa. Mitglied 

ist). Außerdem bestehen Genossenschaftsanteile in Höhe von TEUR 5 an ProVitako e.G.. Im 

Jahr 2018 erfolgten keine Ausschüttungen. Die Beteiligungen entwickeln sich gemäß der 

Erwartungen. Die Lecos GmbH erzielte im Jahr 2017 einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 

38, die KDN GmbH in Höhe von TEUR 0 und die ProVitako e.G. in Höhe von TEUR 178. 

 

Die Stadt ist außerdem Mitglied im Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen. Der 

Zweckverband hat 117 Verbandsmitglieder und die Aufgabe, die Belange der Verbandsmitglieder 

gegenüber der Erdgas Südsachsen GmbH und ihres Rechtsnachfolgers auf dem Gebiet der 

Gasversorgung zu übernehmen. Er kann weitere Aufgaben im Bereich der Ver- und Entsorgung 

übernehmen, soweit ihm diese unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften übertragen 

werden. 

 

Der Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen ist zu 100 % an der Kommunalen 

Versorgungs- und Energiedienstleistungsgesellschaft Südsachsen mbH (KVES) beteiligt, welche 

wiederum zu 25,5 % Anteile an der eins energie in sachsen GmbH & Co. KG hält (siehe Überblick 

über die unmittelbaren Beteiligungen der Zweckverbände, in denen die Stadt Frankenberg/Sa. 

Mitglied ist). Das Ergebnis der KVES wird vor allem durch das Ergebnis der eins bestimmt, 

welche als Energieversorger und Eigentümer von Energie- und Mediennetzen stark von den 

Entwicklungen im Energiemarkt und den regulatorischen Rahmenbedingungen im Energiesektor 

abhängig ist. Das geplante und prognostizierte Ergebnis für das Jahr 2018 wurde erreicht. Die 

Liquidität des Unternehmens war zu jeder Zeit im Geschäftsjahr gesichert. Für die Zukunft muss 

gemeinsam dafür Sorge getragen werden, dass die Dividendenkontinuität und die Werthaltigkeit 

der Beteiligung erhalten bleibt. 

 

Die Stadt ist auch Mitglied im Zweckverband „Kommunale Wasserver- und 

Abwasserentsorgung Mittleres Erzgebirgsvorland“ (ZWA). Der Zweckverband hat 32 

Verbandsmitglieder. Er ist zuständig für die Errichtung, Unterhaltung und 

Erweiterung/Erneuerung der Wasserversorgungs- und Abwasseranlagen. Des Weiteren erhebt 

er anstelle der Kommunen die Kleineinleiterabgabe.  

 

Der ZWA ist Mitglied im Zweckverband Fernwasser mit einem Anteil an Stimmrechten in Höhe 

von 8 %. Darüber hinaus ist er mit 6,93 % am Stammkapital der Südsachsen Wasser GmbH 

beteiligt (siehe Überblick über die unmittelbaren Beteiligungen der Zweckverbände, in denen die 

Stadt Frankenberg/Sa. Mitglied ist). Die wirtschaftliche Lage des Zweckverbandes Fernwasser 

sowie der Südsachsen Wasser GmbH ist als stabil anzusehen. 
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Darüber hinaus ist die Stadt Mitglied im Zweckverband Studieninstitut für kommunale 

Verwaltung Südsachsen, dessen Verband nach Abschluss der Sicherheitsneugründung am 

26.03.2012 seine Organe neu gebildet und seine Satzungen neu erlassen hatte. Zum 31.12.2018 

weist der Verband 54 Mitglieder aus. Er konzentriert sich auf die Aus-, Fort- und 

Weiterbildungsaufgaben seiner Mitglieder und bereitet diese insbesondere vor einer juristischen 

Person des öffentlichen Rechtes abzulegende Prüfung vor. 
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Stadt 
Frankenberg/Sa.

Eigenbetriebe

Eigenbetrieb 
„Immobilien der 

Stadt 
Frankenberg/Sa.“

Stammkapital:  
1.000.000 EUR

Anteil: 100%

Eigenbetrieb 
„Bildung, Kultur 
und Sport der 

Stadt 
Frankenberg/Sa.“

Stammkapital: 
100.000 EUR

Anteil: 100%

Unternehmen in 
privater 

Rechtsform

WGF –
Wohnungsgesellsc

haft mbH 
Frankenberg / 

Sachsen

Stammkapital: 
256.000 EUR

Anteil: 100%

GGF – Gebäudemanagement-
gesellschaft mbH 
Frankenberg/Sa.

Stammkapital: 30.000 EUR

Anteil: 100%

VKF – Veranstaltungs- und 
Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

Stammkapital: 25.000 EUR

Anteil: 100%

Kommunale 
Beteiligungsgesellschaft mbH an 

der enviaM

Stammkapital: 54.134.451 EUR

Anteil: 2,76%

Zweckverbände

Zweckverband 
Kommunale 

Informations-
verarbeitung 
Sachsen KISA

Stimmanteil: 
0,862%

Zweckverband 
Gasversorgung 
in Südsachsen

Stimmanteil:

1,73371%

Zweckverband 
Kommunale 

Wasserversorgung / 
Abwasserentsorgung 

Mittleres 
Erzgebirgsvorland

Stimmenanteil:

Wasserversorgung 
12,98%

Abwasserentsorgung 
17,87%

Zweckverband 
Studieninstitut für 

Kommunale 
Verwaltung 
Südsachsen

Stimmenanteil:

2,2989%

Landesgarten-
schau 

Frankenberg/Sa.  
gGmbH

Stammkapital: 
25.000 EUR

Anteil: 80%

Stand 2018 

Überblick über die Beteiligungen der Stadt Frankenberg/Sa. 
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Zweckverbände

Zweckverband 
Kommunale 

Informations-
verarbeitung Sachsen 

KISA

Stimmanteil: 0,862%

Kommunale 
Datennetze GmbH

Stammkapital: 

60.000 EUR

Anteil: 100%

Lecos GmbH

Stammkapital: 

200.000 EUR

Anteil: 10,00%

ProVitako eG.

Stammkapital:

190.500 EUR

Anteil: 2,62 %

Zweckverband 
Gasversorgung in 

Südsachsen

Stimmanteil:

1,73371%

Komunale 
Versorgungs- und 

Energiedienstleistungs-
gesellschaft 

Südsachsen  mbH 
(KVES)

Stammkapital: 
25.000 EUR

Anteil: 100%

eins energie in sachsen 
GmbH & Co. KG 

Festkapital: 
182.523.636 EUR

Anteil: 25,5%

Zweckverband Kommunale 
Wasserversorgung / 

Abwasserentsorgung "Mittleres 
Erzgebirgsvorland"

Stimmanteil/Beteiligungsquote:

Wasserversorgung 12,98%

Abwasserentsorgung 9,89%

Zweckverband 
Fernwasser

Stimmanteil: 8%

Südsachsen Wasser 
GmbH

Anteil am 
Stammkapital:

6,93%

Zweckverband 
Studieninstitut für 

Kommunale 
Verwaltung 
Südsachsen

Stimmanteil:

2,2989%

Überblick über die unmittelbaren Beteiligungen der Zweckverbände, in denen die Stadt Franken-
berg/Sa. Mitglied ist 

Stand 2018 
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Name des Eigenbetriebes, der Ge-

sellschaft, des Zweckverbandes 

Stammeinlage/ Haftungskapital 

Verlustabdeckungen 

und sonstige Zu-

schüsse aus dem Haus-

halt der Stadt 

Gewinnabführung an 

die Stadt Bürgschaften/ 

sonstige Gewähr-

leistungen der 

Stadt 2018 in TEUR 

Sonstige ge-

währte Vergüns-

tigungen 2018 in 

TEUR 
Gesamt in 

TEUR 

Anteil 

der Stadt 

TEUR 

Anteil in % 
2017 in 

TEUR 

2018 in 

TEUR 

2017 in 

TEUR 

2018 in 

TEUR 

Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt 
Frankenberg/Sa.“ 

1.000 1.000 100 0 0 0 0 0 0 

Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport 
der Stadt Frankenberg/Sa.“ 

100 100 100 5.907 6.196 0 0 0 0 

Landesgartenschau Frankenberg/Sa. 
gGmbH 

25.000 20.000 80 160 0 0 0 0 0 

WGF – Wohnungsgesellschaft mbH 
Frankenberg /Sachsen 

256 256 100 0 0 0 0 535 0 

GGF – Gebäudemanagementgesell-
schaft mbH Frankenberg/Sa. 

30 0 0 0 0 0 0 0 0 

VKF – Veranstaltungs- und Kultur 
GmbH Frankenberg/Sa. 

25 0 0 0 0 0 0 0 0 

Zweckverband Kommunale Informati-
onsverarbeitung Sachsen KISA 

1.467 13 0,862 5 0 0 0 0 0 

Zweckverband Gasversorgung in Süd-
sachsen 

311.510 5.404 1,734793 0 0 350 293 0 0 

Zweckverband „Kommunale Wasser-
ver-/ Abwasserentsorgung Mittleres 
Erzgebirgsvorland“ 

64.272 7.381 11,44 94 99 0 0 0 0 

Zweckverband Studieninstitut für Kom-
munale Verwaltung Südsachsen 

542 6 1,102 0 0 0 0 0 0 

Übersicht über die Finanzbeziehungen der Stadt Frankenberg/Sa. zu den Eigenbetrieben, Zweckver-
bänden und Unternehmen 
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Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen und der ihnen wirtschaftlich 
gleichkommenden Rechtsgeschäfte sowie der Verpflichtungen aus Bürgschaften, Gewährverträgen und 

der ihnen wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Art der Verbindlichkeiten Stand zum 01.01.2018 Stand zum 

31.12.2018 

1. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten 0,00 € 0,00 € 

2. Wertpapierschulden 0,00 € 0,00 € 

3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 5.111.347,00 € 6.372.011,18 € 

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen 

373.954,15 € 731.530,79 € 

5. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechts-

geschäften und Vorgängen, die Kreditaufnah-

men wirtschaftlich gleichkommen 

0,00 € 0,00 € 

Summe der Verbindlichkeiten Nr. 1 - 5 5.485.301,15 € 7.103.541,97 € 

Verschuldung aus Krediten der rechtlich unselbststän-

digen und selbstständigen Einrichtungen und Unter-

nehmen (Eigenbetriebe, unmittelbare und mittelbare 

Eigengesellschaften) der Stadt (ohne Schulden, die 

bei der Stadt bestehen) 

9.979.226,95 € 10.595.391,02 € 

Summe aller Verbindlichkeiten insgesamt 15.464.528,10 € 17.698.932,99 € 
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Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

Ertrags/Aufwandsstruktur 

Umsatzerlöse 

Personalkosten 

Abschreibungen 

Jahresergebnis 

 

  

Vermögensstruktur 
 

Anlagenintensität 
Anlagevermögen 

Gesamtvermögen bzw. –kapital 
 

Umlaufintensität 

 

Umlaufvermögen 
Gesamtvermögen bzw. –kapital 

 
 

Kapitalstruktur 
 

Fremdkapitalquote 
Fremdkapital 

Gesamtkapital 

Eigenkapitalquote 

 

Eigenkapital  
Gesamtkapital 

 

Verschuldungsgrad 
Fremdkapital 
Eigenkapital 

Liquidität 

Cashflow 

 

 
Jahresergebnis 

+/- Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 
+/- Auflösung Sonderposten für Investitionszuschüsse 

+/- Anlagenabgänge 
+ Zunahme /Abnahme (-) der Rückstellungen 

 

Anlagendeckungsgrad II 
Eigenkapital + langfr. Fremdkapital 

Anlagevermögen 

 
 

Geschäftserfolg 
 

Pro-Kopf-Umsatz 
Umsatz 

Mitarbeiteranzahl 

Arbeitsproduktivität 
Umsatz 

Personalkosten 
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4. Einzeldarstellung der Eigenbetriebe der Stadt Frankenberg/Sa. 

 

4.1. Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“ 

 

4.1.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“ 

Markt 15 

09669 Frankenberg/Sa. 

Telefon: 037206/50619 

Fax: 037206/50640 

E-Mail: info@immobilien-frankenberg.de 

Rechtsform: Eigenbetrieb 

Gründungsjahr: 2011 (Betriebsbeginn: 01.01.2012) 

Stammkapital: 1.000.000 EUR als Teilbetrag des Sondervermögens 

Anteilseigner: 100 % Stadt Frankenberg/Sa. 

Unternehmensgegenstand Verwaltung und Bewirtschaftung der Immobilien der Stadt Fran-

kenberg/Sa. nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten 

 

4.1.2.  Organe 

 

Betriebsleitung Thiel, Michael (Erster Betriebsleiter) 

Käselitz, Marko (Zweiter Betriebsleiter) 

Betriebsausschuss Firmenich, Thomas (Vorsitzender, Bürgermeister der Stadt Franken-

berg/Sa.) 

Adam, Günter (Stadtrat)  

Dr. Stampniok, Klaus (Stadtrat) 

Franke, Ute (Stadträtin)  

Schramm, Andreas (Stadtrat)  

Schleicher, Wolfgang (Stadtrat) 

Stadtrat 

 

 

4.1.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer eureos gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 2,1 Beschäftigte 
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4.1.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen der Beteiligung an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an die Beteiligung in EUR 

Verlustabdeckung -- 

Sonstige Zuschüsse -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

  

Sonstige Beziehungen in EUR 

Zins und Tilgungsleistungen werden für ein Kreditvolumen von  

vom Eigenbetrieb an die Stadt abgeführt. 

2.740.885,39 

 

4.1.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse 2.711 T€ 2.758 T€ 2.701 T€ 2.680 T€ 

Personalkosten 124 T€ 125 T€ 126 T€ 162 T€ 

Abschreibungen 1.412 T€ 1.401 T€ 1.363 T€ 1.378 T€ 

Jahresergebnis -603 T€ 10 T€ -320 T€ -463 T€ 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  90,6 % 96,2 % 95,6 % 

Umlaufintensität  9,4 % 3,8 % 4,4 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  66,4 % 60,7 % 56,4 % 

Eigenkapitalquote  33,6 % 39,3 % 43,6 % 

Verschuldungsgrad  198,3 % 154,3 % 129,4 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow 173 T€ 607 T€ 524 T€ 408 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

 106,2 % 100,4 % 101,7 % 
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Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz 1.291 T€ 1.313 T€ 1.016 € 893 T€ 

Arbeitsproduktivität 21,86 € 22,14 € 21,51 € 16,52 € 

 

 

4.1.6.  Lagebericht 2018  

 

Der Eigenbetrieb wurde zum 01.01.2011 gegründet. Die Übertragung des Immobilienvermögens 

der Stadt Frankenberg/Sa. auf den Eigenbetrieb und die Aufnahme der Geschäftstätigkeit erfolg-

ten zum 01.01.2012.  

 

Die Umsätze des Eigenbetriebs in Höhe von TEUR 2.758 stammen hauptsächlich aus Mietein-

nahmen (TEUR 1.122) und Betriebskostenabrechnungen (TEUR 1.605) im Zusammenhang mit 

der Bewirtschaftung des städtischen Immobilienbestandes. Gegenüber dem Vorjahr ist ein leich-

ter Anstieg (14,9 %) der Umsatzerlöse zu verzeichnen, welcher hauptsächlich aus Mietanpas-

sungen und gestiegenen Betriebskosten resultiert.  

 

Der Personalaufwand blieb mit TEUR 125 auf Vorjahresniveau, wohingegen sich die Abschrei-

bungen im Vergleich zum Vorjahr leicht erhöht haben auf TEUR 1.401. Sie erfolgten hauptsäch-

lich auf Gebäude und Außenanlagen. 

 

Bei der Vermögens- und Kapitalstruktur wird sichtbar, dass die Anlagenintensität im Vergleich zu 

den beiden Vorjahren abgenommen hat, trotz der Erhöhung des Anlagevermögens um 7,76 Mio. 

EUR.    

 

Die Eigenkapitalquote ist auch weiterhin rückläufig (Veränderung gegenüber dem Vorjahr um 5,7 

%), was zur Folge hat, dass die Fremdkapitalquote weiter steigt. 

 

Die liquiden Mittel haben sich zum Bilanzstichtag gegenüber dem Vorjahr (TEUR 833) stark er-

höht auf 5,9 Mio. EUR. Darin enthalten sind jedoch abgerufene Fördermittel für das Schloss 

Sachsenburg und das Erlebnismuseum „Zeit-Werk-Stadt“ im Vorgriff für das Jahr 2019 in Höhe 

von ca. 5,2 Mio. EUR. 

 

Der Eigenbetrieb bewirtschaftete zum Bilanzstichtag 65 Grundstücke und 73 zugehörige Ge-

bäude. 15 dieser Gebäude wurden zum Bilanzstichtag nicht genutzt. Zum 31.12.2018 wurden 

zwei weitere Gebäude saniert.  
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Weiterhin wurden folgende umfangreiche und komplexe Errichtungs- und Sanierungsmaßnah-

men durch den Eigenbetrieb Immobilien in Wirtschaftsjahr 2018 vorbereitet bzw. realisiert:   

 

- Fertigstellung der Sanierung Kindertagesstätte „Taka-Tuka-Land“ 

- Fortführung der Sanierung des ehemaligen Hotels „Zum Ross“ 

- Start der Ausführung der Baumaßnahme Erlebnismuseum „Zeit-Werk-Stadt“ 

- Beginn der Ausführung der Arbeiten des 1. Bauabschnittes im Rahmen der Sanierung 

des Rathauses 

- Beginn der Ausführung der Umbauarbeiten im Objekt Kopernikusstraße 26 für die Kin-

dertagesstätte „Little Foxes“ 

- Start der Sanierungsarbeiten Schloss Sachsenburg  

- Planung und Vorbereitung der Sanierung ehemaliges Krankenhaus, Entwicklung zum 

Gesundheitszentrum 

- Planung und Vorbereitung der Sanierung der Trauerhalle Hausdorf 

 

Der Eigenbetrieb schließt im Wirtschaftsjahr 2018 mit einem Jahresüberschuss von TEUR 10,5 

ab. Gegenüber der Wirtschaftsplanung, welche mit einem Jahresfehlbetrag rechnete, ist dies 

positiv zu bewerten. Der Jahresüberschuss ist im Wesentlichen auf den Gewinn aus dem Ver-

kaufserlös des Grundstückes Badstraße 2 zurückzuführen. 

 

Die Vermögenssicherung soll durch kontinuierliche Instandhaltung erfolgen. Im Berichtszeitraum 

2018 betrug der laufende Instandhaltungsaufwand TEUR 245,08. Zur Sicherstellung einer wert-

erhaltenden Gebäudeinstandhaltung wurden ab dem 01.01.2017 zunächst die Mietzahlungen für 

die Objekte Lutherplatz 1 und Humboldtstraße 8 (Martin-Luther-Gymnasium) sowie das Schul-

gebäude Altenhainer Straße 34 (Erich-Viehweg-Oberschule) auf ein liquiditätssicherndes Ni-

veau, bei auskömmlichen Instandhaltungsaufwendungen, angehoben. Ab dem 1. Januar 2018 

folgten die übrigen Objekte des Eigenbetriebes dieser Regelung, um dem Eigenbetrieb neben 

unabweisbaren Instandsetzungen auch die Durchführung notwendiger Werterhaltungsmaßnah-

men zu ermöglichen. 

 

Da mit zunehmenden Alter der baulichen Anlagen der Instandhaltungsbedarf und der damit ver-

bundene Aufwand steigen, wird zukünftig die Bildung einer Rückstellung für Instandhaltungen 

notwendig sein.  

 

Das gerichtliche Beweissicherungsverfahren, welches sich im Zusammenhang mit dem Wasser-

schaden im Sportzentrum Frankenberg/Sa. aus dem Jahr 2013 ergab, wurde in 2018 abge-

schlossen. Festgestellt wurde hierbei die mangelhafte Ausführung von Teilen der Abwasserin-

stallation durch den Auftragnehmer. Eine außergerichtliche Beitreibung aller noch offenen For-

derungen auf dieser Grundlage scheint nach aktueller Einschätzung nicht möglich, weshalb nun 

Seite 17 von 190



der Klageweg eingeschlagen wird. 

 

Im Berichtszeitraum wurde mit dem Verkauf des Grundstückes Badstraße 2 ein Erlös in Höhe 

von TEUR 380,51 erzielt. Zwar erfolgte der Geldeingang zunächst bei der Stadtverwaltung Fran-

kenberg/Sa., jedoch ergibt sich daraus eine Forderung gegenüber der Stadt, welche in das Er-

gebnis des Eigenbetriebes einfließt. Diese Forderung sollte in einem der folgenden Haushalts-

jahre ausgeglichen werden. 

 

Schwerpunktaufgaben im Jahr 2019 sind die Umsetzung der Investitionsvorhaben  

- 1. BA Erlebnismuseum „Zeit-Werk-Stadt“ bis zur Eröffnung der Landesgartenschau,  

- Sanierung des Schlosses Sachsenburg,  

- Fertigstellung der Sanierungen ehemaliges Hotel „Zum Ross“ sowie weiterhin   

- die Entwicklung des Projektes „Gesundheitszentrum“.  

 

Konzeptionell sowie im Rahmen der Projektsteuerung wird der Eigenbetrieb Immobilien bei den 

Maßnahmen Sanierung des Schlosses Sachsenburg und Gesundheitszentrum von der städti-

schen Wohnungsgesellschaft unterstützt. 

 

Wie in den Vorjahren setzt sich die Finanzierung der Investitionsmaßnahmen vorwiegend aus 

Investitionszuschüssen der Stadt Frankenberg/Sa. sowie beantragten/ bewilligten Fördermitteln 

zusammen. Sollten die Fördermittel nicht wie geplant fließen, ist der Eigenbetrieb Immobilien auf 

Liquiditätshilfen bzw. weitere Zuschüsse der Stadt Frankenberg/Sa. angewiesen. 

 

Das Coronavirus (SARS-CoV-2, COVID-19) wirkt sich inzwischen massiv auf das gesamte ge-

sellschaftliche Leben und die Weltwirtschaft aus. In wie weit dies konkrete Auswirkungen auf das 

Erreichen der Geschäftsziele des Eigenbetriebes Immobilien hat, kann derzeit noch nicht abge-

schätzt werden. 

 

Für das Wirtschaftsjahr 2019 rechnet der Eigenbetrieb mit einem Fehlbetrag in Höhe von TEUR 

653,6.  

Seite 18 von 190



4.2. Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport der Stadt Frankenberg/Sa.“ 

 

4.2.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und Sport der Stadt Franken-

berg/Sa.“ 

Markt 15 

09669 Frankenberg/Sa. 

Telefon: 037206/641231 

Fax: 037206/641109 

E-Mail: info@bks-frankenberg.de 

Rechtsform: Eigenbetrieb 

Gründungsjahr: 2011 (Betriebsbeginn: 01.01.2012) 

Stammkapital: 100.000 EUR als Teilbetrag des Sondervermögens 

Anteilseigner: 100 % Stadt Frankenberg/Sa. 

Unternehmensgegenstand Verwaltung und Bewirtschaftung der in der Stadt Franken-

berg/Sa. vorhandenen Einrichtungen der Bildung, Kultur und des 

Sportes. Die Aufgaben des Eigenbetriebes sind im Einzelnen: 

1. Gestalten, Vernetzen und Profilieren des Bildungsge-

schehens der Stadt Frankenberg/Sa. 

2. Bereitstellen von Leistungen als Träger der staatlichen 

Schulen 

3. Wahrnehmen der Verantwortung als Träger der kommu-

nalen Kindertagesstätten 

4. Verwalten der Kindertagespflegeeinrichtungen 

5. Verwalten von Kindertagesstätten und Schulen in freier 

Trägerschaft 

6. Bereitstellen von Leistungen und Wahrnehmen der Ver-

antwortung als Träger der Jugendkunstschule Franken-

berg/Sa. 

7. Unterhalten der städtischen Büchereien 

8. Unterhalten der Museen in der Stadt Frankenberg/Sa. 

9. Betreuen der Vereine der Stadt Frankenberg/Sa. 

10. Vergeben der städtischen Sportstätten und Bearbeiten 

der Sportförderung 

11. Übernehmen der Aufgaben des Stiftungsträgers für die 

Leo-Lessig-KUNST-Stiftung 

12. Durchführen von Veranstaltungen der Hochkultur 
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4.2.2.  Organe 

 

Betriebsleitung Selbmann, Yvonne (Erste Betriebsleiterin)  

Wendt, Silke (Zweite Betriebsleiterin)  

Betriebsausschuss Firmenich, Thomas (Vorsitzender, Bürgermeister der Stadt Franken-

berg/Sa.) 

Gerstner, Oliver (Stadtrat) 

Firmenich, Iris (Stadträtin)  

Canzler, Dorothea (Stadträtin) 

Hommel, Jörg (Stadtrat)  

Schurig, Falko (Stadtrat)  

Kämpfe, Ronny (beratendes Mitglied)   

 

Stadtrat  

 

4.2.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer eureos gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 82,5 Beschäftigte 

 

 

4.2.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen der Beteiligung an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an die Beteiligung in EUR 

Verlustabdeckung    -- 

Sonstige Zuschüsse 6.196.167,00 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

  

Sonstige Beziehungen  

Der Eigenbetrieb erhält Zuwendungen zur Liquiditätssicherung gemäß 

dem für das jeweilige Wirtschaftsjahr aufgestellten Wirtschaftsplan. 

Zum Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“ bestehen wirt-

schaftliche Bindungen aufgrund der geschlossenen Mietverträge über die 

angemieteten Einrichtungen und daraus resultierender regelmäßiger Miet- 
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und Betriebskostenzahlungen. 

 

 

4.2.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse 983 T€ 958 T€ 915 T€ 883 T€ 

Personalkosten 3.508 T€ 3.590 T€ 3.118 T€ 3.061 T€ 

Abschreibungen 32 T€ 54 T€ 50 T€ 52 T€ 

Jahresergebnis -32 T€ 31 T€ 0 T€ -336 T€ 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  74,8 % 80,4 % 88,3 % 

Umlaufintensität  25,2 % 19,6 % 11,7 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  56,8 % 50,0 % 73,5 % 

Eigenkapitalquote  43,2 % 50,0 % 26,5 % 

Verschuldungsgrad  131,0 % 100,0 % 277,4 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow 17 T€ 106 T€ -148 T€ -552 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

 93,6 % 75,6 % 60,7 % 

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz 12 T€ 12 T€ 11 T€ 11 T€ 

Arbeitsproduktivität 0,28 € 0,26 € 0,29 € 0,29 € 

 

 

4.2.6.  Lagebericht 2018  

 

Der Eigenbetrieb wurde zum 01.01.2011 gegründet. Die Aufnahme der Geschäftstätigkeit er-

folgte zum 01.01.2012. Die Eigenbetriebssatzung wurde zuletzt in 2016 geändert und ergibt das 

o. g. Aufgabenprofil. 
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Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 958 stammen im Wesentlichen aus den gemäß Satzung erho-

benen Elternbeiträgen (TEUR 595) sowie Kostenerstattungen (TEUR 200) und sind gegenüber 

dem Vorjahr um TEUR 43 gestiegen. Aber auch die Personalkosten sind aufgrund vorgenomme-

ner Tarifanpassungen und dem geänderten Betreuungsschlüssel um TEUR 472 gegenüber dem 

Vorjahr gestiegen. Auch bei den Betriebskosten zur Bewirtschaftung der Einrichtungen ergab 

sich eine Steigerung, so dass eine Anpassung der Elternbeiträge zum 01.11.2018 notwendig 

wurde (6. Änderungssatzung zur Erhebung von Elternbeiträgen mit der Sitzung vom Stadtrat am 

19.09.2018 beschlossen). Die Abschreibungen machen im Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und 

Sport der Stadt Frankenberg/Sa.“ nur einen kleinen Teil des Aufwandes aus und sind leicht ge-

stiegen.  

 

Im Juni 2018 wurde eine Kita-Finanzierungsrichtlinie für alle Kindertagesstätten der Stadt Fran-

kenberg/Sa. beschlossen, um zukünftig eine Gleichbehandlung sowie Finanzplanungssicherheit 

für alle Beteiligten zu gewährleisten. 

 

Nach Bauverzögerungen war es im August 2018 endlich soweit, dass die größte städtische Kin-

dertageseinrichtung „Taka-Tuka-Land“ in das sanierte Objekt einziehen konnte. Somit konnte ab 

September 2018 mit dem Umbau der neuen Fremdsprachen-Kita „Little Foxes“ (freier Träger) 

begonnen werden. In die Ausstattung der neuen Einrichtung wurden TEUR 60 investiert. Ab 2019 

stehen demnach weitere 12 Krippen- und 56 Kindergartenplätze zur Verfügung und gewährleis-

ten folglich die bedarfsgerechte Abdeckung der Krippen- und Kindergartenplätze. 

 

Der geplante Umzug der Erwachsenen- und Kinderbibliothek in das Stadthaus Ross konnte we-

gen Bauverzögerungen nicht erfolgen.  

 

Im Jahr 2018 wurde die Ausstattung aller Klassenräume und Fachkabinette des Martin-Luther-

Gymnasiums mit neuen Beamern und Lautsprechern auf Mietbasis sowie die Anschaffung von 

neuen Leinwänden ausgeschrieben. Die Realisierung dieser Maßnahme fand in den Sommerfe-

rien statt. 

 

Für die in den Jahren 2012 bis 2018 getätigten Investitionen erhielt der Eigenbetrieb einen In-

vestitionszuschuss per Stadtratsbeschluss 264/2018/1 in Höhe von TEUR 200 vor der Stadt.  

 

Nach dem im Vorjahr nahezu ausgeglichenen Ergebnis schließt der Eigenbetrieb das Geschäfts-

jahr 2018 mit einem Jahresüberschuss in Höhe von EUR 30.793,56 ab (Planwert TEUR -32). 

Dieser soll mit dem Gewinnvortragskonto gutgeschrieben werden.  
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Bei der Vermögensstruktur nimmt die Anlagenintensität trotz der Erhöhung des Anlagevermö-

gens gegenüber dem Vorjahr um TEUR 134 weiter ab, was die Umlaufintensität weiter erhöht 

auf 25,2 %. Innerhalb des Umlaufvermögens ergab sich eine Forderungserhöhung um TEUR 

142 auf TEUR 358 gegenüber dem Vorjahr, welche hauptsächlich aus überzahlten Betriebskos-

ten und damit verbundenen Rückforderungen des Eigenbetriebes an freie Träger (TEUR 192; 

Vorjahr TEUR 65) und den Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.“ (TEUR 98; Vor-

jahr TEUR 33) resultiert. 

 

Bei der Kapitalstruktur hat sich die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes im Vergleich zum Vor-

jahr (50,0 %) wieder verschlechtert und liegt nun bei 43,2 %. Somit erhöhte sich auch der Ver-

schuldungsgrad um 31%. 

 

Der Cashflow hat sich gegenüber den Vorjahren weiter verbessert und übersteigt den Planwert 

um TEUR 89. Die liquiden Mittel zum Jahresende (TEUR 45) entsprachen in etwa denen des 

Vorjahres (TEUR 41). 

 

Der Geschäftserfolg hat sich gegenüber den Vorjahren nicht nennenswert verändert. 

 

Auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses vom 21.03.2018 wurde der Eigenbetrieb „Bildung, Kul-

tur und Sport der Stadt Frankenberg/Sa.“ zum 01.01.2019 wieder in die Stadtverwaltung Fran-

kenberg/Sa. eingegliedert. Seine bisherigen Aufgaben sind dabei auf das Sachgebiet „Bildung, 

Kultur und Sport“ im Amt 1 übergegangen. Der ehemalige Betriebsausschuss bleibt als beschlie-

ßender Ausschuss „Bildung, Kultur und Sport“ auch zukünftig bestehen. Die Betriebsleitung des 

Eigenbetriebes wurde mit Stadtratsbeschluss 261/2018/1 zum 31.12.2018 abberufen. 

 

. 
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5. Einzeldarstellung der Unternehmen in privater Rechtsform 

 

5.1. Landesgartenschau Frankenberg/Sa. gemeinnützige GmbH 

 

5.1.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: Landesgartenschau Frankenberg/Sa. gemeinnützige GmbH  

Markt 15 

09669 Frankenberg/Sa. 

Telefon: 037206/641500 

Fax: 037206/641509 

E-Mail: info@lgs-frankenberg.de 

Rechtsform: gGmbH 

Gründungsjahr: 2016 

Stammkapital: 25.000 EUR  

Anteilseigner: 80 % Stadt Frankenberg/Sa. 

20 % Fördergesellschaft Sächsischer Landesgartenschauen 

GmbH, Dresden 

 

Unternehmensgegenstand Planung, Vorbereitung, Durchführung und Abwicklung der 8. 

Sächsischen Landesgartenschau im Jahr 2019 in Franken-

berg/Sa. 

 

5.1.2.  Organe 

 

Geschäftsführung Heinz, Jochen (Geschäftsführer) 

Raschke, Lutz (Geschäftsführer) 

Gößner, Jens (Prokurist) 

Aufsichtsrat Firmenich, Thomas (Vorsitzender, Bürgermeister der Stadt Franken-

berg/Sa.) 

Franke, Ute (Gärtnermeisterin) 

Graf, Andreas (Bürgermeister der Gemeinde Lichtenau) 

Kaiser, Winfried (Gärtnermeister)  

Muschalek, Tobias (Geschäftsführer) 

Prof. Dr. Richter, Frank (Prof. em.) 

Schramm, Andreas (Geschäftsführer)  

Stampniok, Klaus (Apotheker) 

Otto, Silvia (Referentin) 
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Bergmann, Horst (Geschäftsführer) 

Firmenich, Iris (Landtagsabgeordnete) 

Gesellschafterversammlung  

 

5.1.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 11,5 Beschäftigte im Durchschnitt 

 

 

5.1.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen der Beteiligung an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an die Beteiligung in EUR 

Verlustabdeckung -- 

Sonstige Zuschüsse -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

 

Sonstige Beziehungen 

Gesellschafterdarlehen 

 

 
 
 

439.000,00 

 

5.1.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse  55 T€ 0 T€ 0 T€ 

Personalkosten 430 T€ 288 T€ 156 T€ 64 T€ 

Abschreibungen  6 T€ 3 T€ 21 T€ 

Jahresergebnis 0 T€ -560 T€ -67 T€ -122 T€ 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  4,0 % 18,4 % 29,0 % 
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Umlaufintensität  96,0 % 81,6 % 71,0 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  100,0 % 6,4 % 9,4 % 

Eigenkapitalquote  0,0 % 93,6 % 90,6 % 

Verschuldungsgrad  - % 6,8 %  10,4 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow     

Anlagendeckungs-

grad II 

  508,6 % 312,5 % 

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz  5 T€ 0 T€ 0 T€ 

Arbeitsproduktivität  0,19 € 0,00 € 0,00€ 

    

5.1.6.  Lagebericht 2018  

 

Die Gesellschaft war auch im Jahr 2018 mit der Planung und Vorbereitung der Landesgarten-

schau 2019 beschäftigt. In diesem Zusammenhang wurden die investiven Maßnahmen der 

Stadtverwaltung Frankenberg/Sa. begleitet sowie vorbereitende Maßnahmen für den Durchfüh-

rungszeitraum weiter vorangetrieben, vor allem in den Bereichen Marketing/Presse/Öffentlich-

keitsarbeit und Veranstaltungsplanung. Außerdem erfolgte die Beauftragung von Dienstleistern 

für die Pflanzung und Pflege der Wechselflors. 

 

Es wurden Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 55 im Berichtsjahr erzielt (Vorjahreswert: TEUR 0), 

welche sich vorrangig aus Sponsoringverträgen ergaben.  

 

Der Gutschein- und Eintrittskartenverkauf wurde gestartet. Bis zum 31.12.2018 wurden insge-

samt TEUR 401,2 per Dauer- und Saisonkarten sowie Gutscheine und Tageskarten über die 

Landesgartenschau Frankenberg/Sa. gGmbH und Tageskarten über die Freie Presse verkauft. 

Da diese Verkäufe bereits im Geschäftsjahr 2018 stattfanden, sind sie unter den passiven Rech-

nungsabgrenzungsposten bilanziert und werden erst im Geschäftsjahr 2019 ergebniswirksam.   

 

Die Aufwandsstruktur ist vor allem durch einen im Vergleich zum Vorjahr erhöhten Materialauf-

wand geprägt (TEUR 395; Vorjahr: TEUR 41), welcher sich einerseits aus dem Kauf von Blumen 

und Tulpenzwiebeln zur Beetbepflanzung und andererseits aus den gestiegenen Aufwendungen 
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für bezogene Leistungen (hier hauptsächlich Landschaftsbauarbeiten) ergibt. Aufgrund des stei-

genden Personalbedarfes zur Vorbereitung der Landesgartenschau hat sich aber auch der Per-

sonalaufwand stark erhöht (von TEUR 156 aus dem Vorjahr auf TEUR 288 im Berichtsjahr). 

Unter anderem aus diesen Gründen ergab sich im Geschäftsjahr 2018 für die Gesellschaft ins-

gesamt ein Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 559,6.  

 

Aufgrund der nicht ausreichend vorhandenen Eigenkapitalausstattung kam es zu einem „Nicht 

durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag“ in Höhe von TEUR 414 in der Bilanz. 

 

Der Wirtschafts- und Finanzplan für den Durchführungshaushalt wurde geändert und am 

05.09.2018 durch den Aufsichtsrat bestätigt.  

 

Gemäß Wirtschaftsplan war der Finanzfluss gegenüber der Landesgartenschau Franken-

berg/Sa. gGmbH durch die Stadt Frankenberg/Sa. gesichert. Außerdem wurden ein Darlehen in 

Höhe von TEUR 439 für den Durchführungshaushalt seitens der Stadt Frankenberg/Sa. ausbe-

zahlt und der bewilligte Zuschuss des Freistaates Sachsen in Höhe von TEUR 200 für das Jahr 

2018 (entsprechend der Zuwendungsvereinbarung vom 05.12.2016) an die Gesellschaft weiter-

gereicht. Somit konnte die Landesgartenschau Frankenberg/Sa. gemeinnützige GmbH ihren fi-

nanziellen Verpflichtungen stets nachkommen. 

 

Insgesamt wurden für den Durchführungshaushalt ca. 5,3 Mio. Euro geplant. Für die Jahre 2019 

und 2020 sind Ausgaben in Höhe von 3,9 Mio. Euro vorgesehen. Die Finanzierung erfolgt haupt-

sächlich über den Ticketverkauf, Pachteinnahmen, Konzessionen, Spenden und Sponsoring so-

wie Fördermittel des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft.  

 

Wegen des im Wirtschaftsjahr 2019, nach vorläufigen Angaben, entstehenden Verlustes in Höhe 

von ca. TEUR 160 und des zum Bilanzstichtag ausgewiesenen nicht durch Eigenkapital gedeck-

ten Fehlbetrages in Höhe von TEUR 414,1 wird bis zur Beendigung der Liquidation eine Rück-

zahlung des verbliebenen Restbetrages des Gesellschafterdarlehens in Höhe von TEUR 376 

nicht möglich sein. Über das im Jahr 2018 gewährte Gesellschafterdarlehen hat die Darlehens-

geberin (Stadt Frankenberg/Sa.) einen qualifizierten Rangrücktritt erklärt. Weiterhin ist sie gem. 

§ 5 Abs. 3 und 4 der Satzung zum Ausgleich eines Defizites und zur dauerhaften finanziellen 

Ausstattung der Gesellschaft verpflichtet. Mit dem Stadtratsbeschluss Nr. 1.2-200/2020/1 vom 

24.06.2020 wurde ein weiterer Zuschuss für den Durchführungshaushalt der Landesgartenschau 

Frankenberg/Sa. gGmbH in Höhe von TEUR 200 von Seiten der Stadt Frankenberg/Sa. gewährt.  

 

Die Durchführung der 8. Sächsischen Landesgartenschau Frankenberg/Sa. erfolgte vom 20.04. 

bis 06.10.2019. Bis zur feierlichen Eröffnung am 24.06.2019 wurden alle baulichen und tempo-

rären Vorbereitungen beendet.  
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Über 225.000 Tages- und 8.000 Dauerkarten wurden verkauft und Einnahmen in Höhe von ca. 

4,1 Mio. Euro erzielt, wodurch die finanziellen Verpflichtungen der Landesgartenschau Franken-

berg/Sa. gGmbH erfüllt werden konnten.  

 

Nach dem Ende der Landesgartenschau begannen zügig die Rückbaumaßnahmen. Temporäre 

Ausstellungsbeiträge wurden abgebaut, gemietete Ausstattungsgegenstände zurückgegeben 

sowie Großteile der Wechselflorflächen in Rasen- und Wiesenflächen umgewandelt. Außerdem 

wurden die Einbauten in der Blumenhalle herausgenommen und die Halle für den Umbau der 

ZeitWerkStadt, dem interaktiven Museum für Stadt- und Industriegeschichte der Stadt Franken-

berg/Sa., zurückgegeben. 

 

Der Personalbestand der Gesellschaft wurde bis zum 31.12.2019 auf den noch notwendigen 

Bestand reduziert. 

 

Der Gesamtinvestitionsbedarf wird derzeit auf 25,5 Mio. Euro geschätzt. 

 

Aufgrund von Restarbeiten (Aussaaten etc.) im Landesgartenschaugelände, welche witterungs-

bedingt erst im Frühjahr 2020 möglich waren, konnten die Flächen nicht bis zum Bilanzstichtag 

2019 zurückgegeben werden.  
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5.2. WGF - Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sachsen 

 

5.2.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: WGF - Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sachsen 

Humboldtstraße 21 

09669 Frankenberg/Sa. 

Telefon: 037206/50610 

Fax: 037206/50640 

E-Mail: info@wgf-frankenberg.de 

Rechtsform: GmbH 

Gründungsjahr: 1990  

(Gesellschaftsvertrag vom 27.12.1990; zuletzt geändert durch Beschluss vom 

04.11.2015; Eintragung in das Handelsregister: 05.09.1991 Amtsgericht 

Chemnitz HRB 2998 ) 

Stammkapital: 256.000,00 EUR (voll einbezahlt) 

Anteilseigner: 100 % Stadt Frankenberg/Sa. 

Unternehmensgegenstand Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial ver-

antwortbare Wohnungsversorgung der breiten Schicht der Be-

völkerung.  

Soweit es zur Erfüllung der (in Abs. 1 genannten) Zwecke erfor-

derlich ist, kann die Gesellschaft: 

1. Bauten in allen Rechts- und Nutzerformen, Eigenheime und 

Eigentumswohnungen errichten lassen, betreuen, bewirt-

schaften und verwalten, 

2. Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden, Ge-

werbebauten, wirtschaftliche, soziale und kulturelle Einrich-

tungen und Dienstleistungen bereitstellen.  

 

5.2.2.  Organe 

 

Geschäftsführung Schmidt, Roland  

Schwarz, Heiko  
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Aufsichtsrat Firmenich, Thomas (Vorsitzender, Bürgermeister der Stadt Franken-

berg/Sa.) 

Schiemann, Holger (Selbstständiger) 

Prof. Dr. Richter, Frank (Dozent an der TU Chemnitz) 

Scheppler, Hans-Joachim (Selbstständiger) 

Schramm, Andreas (Geschäftsführer) 

Firmenich, Iris (Mitglied des Landtags) 

Singer, Udo (Abteilungsdirektor) 

 

Gesellschafterversammlung 

 

 

5.2.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer eureos gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 18 Beschäftigte 

 

5.2.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen der Beteiligung an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung 

Darlehenstilgung (kurzfristiges Darlehen) 

Entnahme aus der Kapitalrücklage 

-- 

-- 

265.276,00 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an die Beteiligung in EUR 

Verlustabdeckung -- 

Sonstige Zuschüsse -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

  

Sonstige Beziehungen in EUR 

Gewinnabführung von der GGF Gebäudemanagementgesellschaft mbH 

Frankenberg/Sa. (aufgrund Ergebnisabführungsvertrag; wirksam seit 2004) 

268.795,71 

 

Verlustübernahme von der VKF - Veranstaltungs- und Kultur GmbH Fran-

kenberg/Sa. (aufgrund Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag; wirksam seit  

2012) 

Der Stadt liegt seit 24.01.2017 ein Bescheid der Unteren Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Genehmigung einer 80 %igen Ausfallbürgschaft über 
eine Kreditlaufzeit von 25 Jahren zum Ursprungskredit in Höhe von 

 

401.029,62 
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690.000 € zugunsten der WGF vor. Dieser Kredit wurde benötigt, um eine 
Kindertagesstätte des Eigenbetriebes „Immobilien der Stadt Franken-
berg/Sa.“ zu erwerben, in welchem die Stadt Frankenberg/Sa. sich ein-
mietet. Es handelt sich hierbei um eine Eventualverbindlichkeit, welche 
nicht in den Bilanzen der Stadt Frankenberg/Sa. bzw. der WGF enthalten 
ist. 

 

 

5.2.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-, Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse 4.918 T€ 4.731 T€ 5.366 T€ 4.806 T€ 

Personalkosten 872 T€ 903 T€ 857 T€ 868 T€ 

Abschreibungen 1.350 T€ 2.001 T€ 2.045 T€ 1.326 T€ 

Jahresergebnis -342 T€ 1.542 T€ -914 T€ -314 T€ 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  92,0 % 90,7 % 93,3 % 

Umlaufintensität  8,0 % 9,3 %  6,7 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  36,4 % 33,1 % 31,8 % 

Eigenkapitalquote  63,6 % 66,9 % 68,2 % 

Verschuldungsgrad  57,0 % 49,5 % 46,6 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow 1.223 T€ 1.412 T€ 1.093 T€ 891 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

 102,0 % 106,2 % 103,7 % 

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz 273 T€ 263 T€ 292 T€  300 T€ 

Arbeitsproduktivität 5,63 € 5,23 € 6,26 € 5,53 € 

 

 
5.2.6. Lagebericht 2018  

Die Gesellschaft verfügte zum 31.12.2018 über 1.048 eigene Wohneinheiten mit einer Gesamt-
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fläche von 59.817,62 m². Sie bewirtschaftete neben 44 gewerblich vermietete Einheiten drei Gäs-

tewohnungen. Weiterhin ist sie als Verwalter für 19 Wohneigentumsanlagen mit 234 Wohnein-

heiten und 74 Privatwohnungen tätig.  

 

Das Jahresergebnis in Höhe von TEUR 1.541,8 ergibt sich hauptsächlich aus der Bewirtschaf-

tung des Wohnungsbestandes sowie der Leistungserbringung für Dritte. Das Ergebnis der Haus-

bewirtschaftung inkl. BK und HK hat sich um TEUR 69,2 auf TEUR 4.093,8 verringert und ist vor 

allem auf den Freizug der Rückbauprojekte in der Gutenbergstraße zurückzuführen. In den Be-

reichen Sanierungsträgerschaft und Projektsteuerung konnte sich das Ergebnis im Vergleich 

zum Vorjahr dagegen noch weiter verbessern. Einnahmeverluste aus dem Kerngeschäft konnten 

mit Erlössteigerungen aus der Leistungserbringung für Dritte vollständig kompensiert werden. 

 

Beim Jahresergebnis ist darauf hinzuweisen, dass bei den „Erträgen aus Beteiligungen“ außer-

gewöhnliche Erträge in Höhe von TEUR 2.587 enthalten sind, welche anderen Geschäftsjahren 

zuzuordnen sind. Es handelt sich hierbei um Korrekturen der Jahre 2014 bis 2017, in denen 

ergebniswirksame Beteiligungserträge außerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung in das Bilan-

zergebnis neutralisiert wurden. Diese Buchungen wurden im Jahresabschluss 2018 in laufender 

Rechnung ergebniserhöhend korrigiert.   

 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: Erlöse aus der Hausbewirtschaftung (TEUR 

2.711), Betriebs- und Heizkosten (TEUR 1.354), Grundstücksverkäufe (TEUR 119), Betreuung 

fremdverwalteter Objekte (TEUR 62), übrige Erträge (TEUR 28) und andere Lieferungen und 

Leistungen (TEUR 457). Die Reduzierung der Umsatzerlöse gegenüber 2017 ist hauptsächlich 

auf die geringeren Erlöse aus Grundstücksverkäufen zurückzuführen. 

 

Die Erhöhung des Personalaufwandes gegenüber dem Vorjahr geht im Wesentlichen auf Ge-

haltsanpassungen zurück. Die Mitarbeiteranzahl blieb nahezu unverändert. 

 

Zur Vermögens- und Kapitalstruktur lässt sich sagen, dass das Anlagevermögen gegenüber dem 

Vorjahr um TEUR 1.715 gestiegen ist. Grund hierfür sind hauptsächlich Investitionen in die Ob-

jekte Chemnitzer Straße 43 und 47. Auch die Anlagenintensität erhöhte sich um 2 % gegenüber 

2017. Allerdings stiegen auch die Fremdkapitalquote und der Verschuldungsgrad der Gesell-

schaft gegenüber den beiden Vorjahren weiter an. 

 

Die Liquidität zum Jahresende 2018 war gegenüber dem Vorjahr (TEUR 2.641) geringer und 

belief sich auf TEUR 1.722, was hauptsächlich mit der hohen Investitionstätigkeit der Gesell-

schaft im Jahr 2018 zu begründen ist.  
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Die Leerstandsquote bewegte sich im Geschäftsjahr 2018 weiterhin auf einem hohen Niveau und 

lag zum o.g. Stichtag bei 29,3 % (bereinigt um die Zahl der WE in ruinösen, nicht mehr vermiet-

baren Gebäuden bei 23,4 %). Im Quartier Gutenbergstraße ist der Leerstand sehr konzentriert. 

Die Blöcke sind zum Rückbau vorgesehen und werden schrittweise leergezogen. 212 Wohnein-

heiten sind insgesamt vom Rückbau betroffen. 

 

Die Erhaltung des Wohnungsbestandes war ein Schwerpunkt der Investitionstätigkeit. Es wurden 

39 Wohnungen generalsaniert und an heutige Wohnansprüche angepasst. In den Gesamtauf-

wendungen in Höhe von TEUR 365,2 sind auch TEUR 96,2 für die Sanierung von Ersatzwohn-

raum des Rückbauprojektes Gutenbergstraße enthalten. In die Gebäudeinstandhaltung wurden 

TEUR 346,32 investiert. Im Berichtsjahr betrug der Instandhaltungsaufwand (ähnlich wie im Vor-

jahr) 13,38 EUR/m2 und lag damit über dem Branchendurchschnitt von 10,80 m².  

 

Im Geschäftsjahr 2017 wurde die Maßnahme Sanierung der Häuser Chemnitzer Straße 43 und 

47 begonnen, welche in 2018 weiter fortgesetzt wurde. Die Fertigstellung erfolgte im März 2019. 

Vermietungsbeginn war der 01.04.2019. Der Vermietungsstand liegt derzeit bei 95 %.  

Im August 2018 wurde das letzte der 12 erschlossenen Baugrundstücke im Wohngebiet „Am 

Alten Sägewerk“ veräußert. Außerdem wurde der Abbruch des Fabrikgebäudes Hinterhaus 

Markt 4 im Geschäftsjahr 2018 durchgeführt und somit eine wichtige Voraussetzung für die wei-

tere Quartiersentwicklung geschaffen. Der nächste Umsetzungsschritt wird die Sanierung des 

leerstehenden Vordergebäudes Markt 4 sein, um innerstädtischen Wohnraum zu schaffen und 

das Angebotsportfolio zu erweitern.  

 

Zum Berichtszeitpunkt waren keine wesentlichen Risiken für das Unternehmen zu erkennen. Zu 

beachten ist allerdings die hohe Leerstandsquote. Der Leerstand ist örtlich verifiziert und wird mit 

geeigneten Stadtumbaumaßnahmen reduziert werden.  

 

Im Bereich der Gutenbergstraße erstreckt sich das größte Stadtumbauprojekt. Im Aufsichtsrat 

der Gesellschaft wurde am 26.10.2017 beschlossen, die Gebäude Gutenbergstraße 30 bis 62 

mit insgesamt 212 Wohneinheiten vollständig zurückzubauen. Der Rückbau erfolgt zeitlich ge-

staffelt ab dem Jahr 2019 und soll bis 2023 abgeschlossen sein. Bis Ende des Jahres 2018 wurde 

der Block Gutenbergstraße 30 bis 38 freigezogen. In 2019 erfolgt dann der Rückbau des Gebäu-

des. Der Freizug der Blöcke 40 bis 50 und 52 bis 62 wird in 2021/2022 erfolgen.  
 

Zukünftig möchte die Gesellschaft ihr Engagement bei der Innenstadtentwicklung weiter auf ho-

hem Niveau fortführen. Ab dem Jahr 2019 sind die umfassende Sanierung der Wohnhäuser 

Markt 4, Chemnitzer Straße 62 und Parkstraße 1 sowie der Neubau des Geschäftshauses Frei-

berger Straße 1 geplant. 
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Im August 2016 erhielt die WGF eine Prüfungsanordnung des Finanzamtes Mittweida zur Be-

triebsprüfung für die Geschäftsjahre 2011 bis 2013. Die Prüfung umfasst die Körperschaft-, Um-

satz-, Gewerbe- und Kapitalertragsteuer sowie die Gewinn- und Verlustrechnung zwischen der 

WGF und den Tochterunternehmen GGF und VKF. Die Prüfung ist noch nicht beendet. Jedoch 

gab es zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichtes zum Jahresabschluss 2018 der WGF ein 

Abschlussgespräch zwischen der Betriebsprüfungsstelle und der Geschäftsleitung der WGF. Für 

die Jahre 2011 bis 2013 ergibt sich demnach eine Nachzahlung in Höhe von TEUR 297,8 an 

Steuern und Zinsen. Für die Jahre 2014 bis 2016 wird eine Anschlussprüfung beantragt. Es wird 

eine Steuernachzahlung in Höhe von TEUR 222,0 für diesen Zeitraum von der WGF erwartet. 

Entsprechende Rückstellungen wurden gebildet. 
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5.3. GGF – Gebäudemanagementgesellschaft mbH Frankenberg/Sa. 

 

5.3.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: GGF - Gebäudemanagementgesellschaft mbH  

Frankenberg/Sachsen 

Humboldtstraße 21 

09669 Frankenberg/Sa. 

Telefon: 037206/50610 

Fax: 037206/50640 

Rechtsform: GmbH 

Gründungsjahr: 2001  

(Gesellschaftsvertrag vom 05.03.2001; gültig in der Fassung vom 15.10.2014; 

Eintragung in das Handelsregister: 14.05.2001 Amtsgericht Chemnitz HRB 

18865) 

Stammkapital: 30.000,00 EUR (voll einbezahlt) 

Anteilseigner: 100 % WGF - Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sach-

sen 

Unternehmensgegenstand Zweck der Gesellschaft ist eine sichere und sozialverantwort-

bare Produktion und Lieferung von Wärme an den Wohnungs-

bestand der Stadt Frankenberg/Sa., deren Wohnungsgesell-

schaft sowie an Dritte. Darüber hinaus ist die Gesellschaft auf 

den Gebieten des Energiemanagements, der Energietechnik, 

des Facility Managements sowie der Gebäudetechnik und Ge-

bäudeautomation am Wohnungsbestand im Sinne des Satzes 1 

tätig.  

Die Gesellschaft erzielt ihre Umsätze in den Geschäftsbereichen 

Wärmeproduktion und Wärmelieferungen, Produktion von Elekt-

roenergie und teilweise Einspeisung in das örtliche Versor-

gungsnetz sowie handwerksnahe Dienstleistungen im Bereich 

des Facility Managements, Projekt- bzw. Ingenieurleistungen 

und Sonstiges. 

5.3.2.  Organe 

 

Geschäftsführung Schmidt, Roland (ab 01.08.2019 Kaaden, Jörg) 
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Aufsichtsrat 

 

Firmenich, Thomas (Vorsitzender, Bürgermeister der Stadt Franken-

berg/Sa.) 

Prof. Dr. Richter, Frank (Dozent an der TU Chemnitz) 

Schiemann, Holger (Selbstständiger) 

Schramm, Andreas (Geschäftsführer) 

Firmenich, Iris (Mitglied des Landtags) 

Singer, Udo (Abteilungsdirektor) 

 

Gesellschafterversammlung  

 

5.3.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer eureos gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 11 Beschäftigte 

 

 

5.3.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen der Beteiligung an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an die Beteiligung in EUR 

Verlustabdeckung -- 

Sonstige Zuschüsse -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

  

Sonstige Beziehungen in EUR 

Gewinnabführung an die Muttergesellschaft WGF – Wohnungsgesell-

schaft mbH Frankenberg/Sachsen  

(aufgrund Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der Muttergesellschaft WGF 

- Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sachsen) 

 

 

 

 

 

 

 

268.795,71 
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5.3.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse  1.521 T€ 1.436 T€ 1.664 T€ 

Personalkosten  385 T€ 360 T€ 333 T€ 

Abschreibungen  52 T€ 53 T€ 55 T€ 

Jahresergebnis  0 € 0 € 0 € 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  65,0 % 70,1 % 59,4 % 

Umlaufintensität  35,0 % 29,9 % 40,6 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  66,0 % 73,9 % 79,0 % 

Eigenkapitalquote  34,0 % 26,1 % 21,0 % 

Verschuldungsgrad  188,0 % 283,3 % 377,3 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow  314 T€ 301 T€ 361 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

  65,0 % 51,6 % 54,1 % 

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz  138 T€ 131 T€  151 T€ 

Arbeitsproduktivität  4,01 € 3,99 € 5,00 € 

 

 

5.3.6.  Lagebericht 2018  

 

Im Geschäftsjahr 2018 wurde ein Umsatz von 1.521 Mio. EUR erzielt. Im Vergleich zum Vorjahr 

(1.436 Mio. EUR) ergibt dies eine Umsatzsteigerung in Höhe von 5,9 %. Jene ermittelt sich aus 

Umsatzerhöhungen in den Tätigkeitsschwerpunkten Wärmelieferungen (31 T€), Dienst-, Service- 

und Projektleistungen (52 T€) sowie Energieeinspeisungen (2 T€). In der Vermietung sind die 

Umsätze gleich geblieben. Im Bereich der Fernwärme wurden 2018 19 Kunden mit Wärme be-

liefert. Die gelieferte Wärmemenge betrug 14.349 MWh, was in etwa dem Vorjahreswert ent-

sprach (14.514 MWh). 
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Insgesamt hat die Gesellschaft im Wirtschaftsjahr einen Gewinn in Höhe von TEUR 269 (Vorjahr 

TEUR 266) erzielt. Aufgrund des mit der Muttergesellschafterin (WGF – Wohnungsgesellschaft 

mbH Frankenberg/Sachsen) geschlossenen Ergebnisabführungsvertrages ist jener vollständig 

an diese abzuführen, so dass die Gesellschaft ein ausgeglichenes Jahresergebnis aufweist. 

 

Trotz der Erhöhung des Anlagevermögens von TEUR 529 auf TEUR 565 im Berichtsjahr ist die 

Anlagenintensität im Vergleich zum Vorjahr wieder etwas gesunken auf 65,0 %, da sich die Um-

laufintensität erhöht hat (hier insbesondere die flüssigen Mittel). 

 

Bei der Kapitalstruktur sank die Fremdkapitalquote auf 66,0 %, was sich wiederum günstig auf 

die Eigenkapitalquote (Erhöhung um 7,9 % gegenüber dem Vorjahr) auswirkte. Auch der Ver-

schuldungsgrad insgesamt sank weiter im Vergleich zu den Vorjahren. 

 

Auch die Finanzlage insgesamt verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr, so schloss z.B. der 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit mit TEUR 268 ab (Vorjahr: TEUR 169). 

 

Im Berichtszeitraum blieb die Organisationsstruktur unverändert. Von der Muttergesellschaft, der 

WGF – Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sachsen werden die kaufmännische und die 

Personalverwaltung realisiert. Das operative Geschäft wird von einem technischen Betriebsleiter 

geleitet, welcher Mitarbeiter der Gesellschaft ist. 

 

Die wesentlichen Produktionsanlagen des Unternehmens befinden sich aufgrund angemessener 

Fahrweise der Anlagen sowie ständiger Wartung und Instandhaltung dieser alle auf einem hohen 

technischen Niveau.  

 

Im Berichtsjahr 2018 wurde einer der drei zum Abriss bestimmten Wohnblocks, der Block Guten-

bergstraße 30 – 38 leergezogen und dessen Wärmeversorgung eingestellt. In den Folgejahren 

werden die Wohnblöcke Gutenbergstraße 40 – 50 und 52 – 62 zurückgebaut. Aus heutiger Sicht 

kann davon ausgegangen werden, dass damit der Stadtumbau (vor allem auch der Rückbau im 

mit Fernwärme versorgten Wohngebiet) abgeschlossen ist und keine weiteren nennenswerten 

Verminderungen der Wärmelieferungen mehr erfolgen. 

 

Weiterhin resultieren steuerliche Risiken für das Unternehmen aus der seit Herbst 2016 andau-

ernden und bis zum Ende des Berichtszeitraumes immer noch nicht abgeschlossenen Betriebs-

prüfung. Nach Ansicht der Betriebsprüfung ist die Verrechnung des Gewinns der GGF mit den 

Verlusten der WGF nicht vollumfänglich möglich. Stattdessen ist eine Spartenrechnung einzu-

führen, um die Gewinne und Verluste der verschiedenartigen wirtschaftlichen Betätigungen ge-

sondert festzustellen und zu versteuern. Die steuerlichen Konsequenzen wirken sich bei der Mut-

tergesellschaft WGF aus. 

Seite 38 von 190



 

Zusammenfassend kann eingeschätzt werden, dass die geschäftliche Lage der Gesellschaft 

stabil ist, die wirtschaftlichen und personellen Verhältnisse sind geordnet und die Akzeptanz der 

von der Gesellschaft angebotenen Leistungen ist gegeben. Technische Anlagen und Ausrüstun-

gen sind in einem sehr guten Zustand und alle erforderlichen Wartungen werden zu vorgegebe-

nen Intervallen und Arbeitsanweisungen durchgeführt. In naher Zukunft sind keine existenz-

bedrohenden Sachverhalte auf die Gesellschaft erkennbar. 
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5.4. VKF – Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa. 

 

5.4.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: VKF - Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa. 

Markt 15 

09669 Frankenberg/Sa. 

Telefon: 037206 / 56 92 50 

Fax: 037206 /56 92 518 

E-Mail: I.raschke@frankenberg-sachsen.de 

Rechtsform: GmbH 

Gründungsjahr: 2005 

(Gesellschaftsvertrag vom 12.08.2005; gültig in der Fassung vom 23.10.2010; 

Eintragung in das Handelsregister: 22.11.2005 Amtsgericht Chemnitz HRB 

22443; 

Änderungsvereinbarung zum Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag 

von 2011 am 15.10.2014; Eintragung im Handelsregister: 10.12.2014) 

Stammkapital: 25.000,00 EUR (voll einbezahlt) 

Anteilseigner: 100 % WGF - Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sach-

sen 

Unternehmensgegenstand Gegenstand des Unternehmens sind Veranstaltungen im Be-

reich Kultur sowie Märkte, Unterhaltungs- und Freizeitveranstal-

tungen für die Bevölkerung der Stadt Frankenberg/Sa. und der 

Region, Touristen und Besucher. 

 

5.4.2.  Organe 

 

Geschäftsführung Raschke, Lutz  

Gesellschafterversammlung  

 

5.4.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer eureos gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 4 Beschäftigte; 22 Aushilfskräfte 
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5.4.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen der Beteiligung an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an die Beteiligung in EUR 

Verlustabdeckung -- 

Sonstige Zuschüsse -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

  

Sonstige Beziehungen in EUR 

Verlustübernahme durch die Muttergesellschaft WGF – Wohnungsgesell-

schaft mbH Frankenberg/Sachsen 

(aufgrund Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag mit der Muttergesellschaft WGF 

- Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sachsen; wirksam seit 2012) 

 

401.029,62 

 

5.4.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse  229 T€ 216 T€ 221 T€ 

Personalkosten  220 T€ 234 T€ 209 T€ 

Abschreibungen  7 T€ 9 T€ 11 T€ 

Jahresergebnis  0 0 € 0 € 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  10,9 % 16,0 %  24,9 % 

Umlaufintensität  89,1 % 84,0 % 75,1 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  82,3 % 78,5 %  76,4 % 

Eigenkapitalquote  17,7 % 21,5 % 23,6 % 

Verschuldungsgrad  466,0 % 367,0 % 324,3 % 
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Liquidität 

Cashflow  -386 T€ -423 T€ -390 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

 162,0 % 133,7 % 94,7 % 

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz  57 T€ 43 T€ 55 T€ 

Arbeitsproduktivität  1,04 € 0,92 € 1,06 € 

 

 

5.4.6.  Lagebericht 2018  

 

Erträgen in Höhe von TEUR 234 standen im Berichtszeitraum Aufwendungen in Höhe von TEUR 

635 gegenüber. Der daraus resultierende Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 401 (Planwert 

TEUR 400) fiel gegenüber dem Vorjahr um TEUR 34 geringer aus und wird gemäß Beherr-

schungs- und Ergebnisabführungsvertrag von der Muttergesellschaft übernommen.   

 

Auch im Jahr 2018 lag der Tätigkeitsschwerpunkt der VKF auf dem Bereich der Veranstaltungs-

organisation und -durchführung.  

 

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 13 auf TEUR 229 gestiegen. Sie setzen 

sich zusammen aus Eintrittsgeldern (TEUR 65), Vermietungseinkünften (TEUR 56), Dienstleis-

tungen gegenüber der Stadt Frankenberg/Sa. (TEUR 24), Standgebühren (TEUR 19), dem Wo-

chenmarkt (TEUR 13) und Übriges (TEUR 52). Die übrigen Erträge betreffen hauptsächlich Pro-

visionseinnahmen von Caterern. 

 

Die Personalkosten haben sich verringert, was besonders auf die geminderte Mitarbeiteranzahl 

gegenüber dem Vorjahr zurückzuführen ist. 

 

Bei der Vermögensstruktur hat sich die Anlagenintensität im Vergleich zu den Vorjahren weiter 

auf 10,9 % verringert. So gab es Investitionen ins Anlagevermögen nur in Höhe von TEUR 4 (die 

Abschreibungen dagegen lagen bei TEUR 7). 

 

Der Clashflow (welcher regelmäßige Einzahlungen ./. regelmäßige Auszahlungen angibt) ist wei-

terhin negativ, hat sich allerdings gegenüber dem Vorjahr leicht verbessert auf TEUR -368. Die 

Stabilität der Finanzlage wurde jedoch auch im Geschäftsjahr 2018 durch zeitnahe Gesellschaf-

tereinzahlungen gewährleistet. 
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Wegen des Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages und den damit verbundenen Ver-

lustausgleich durch den Gesellschafter bestehen keine finanziellen Risiken. Mithilfe des Bench-

markings und der Entwicklung entsprechender Kennzahlen als Controlling-Instrument kann der 

finanzielle Bedarf noch langfristiger geplant werden. 

 

Das Personal der VKF Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa. ist sich nach derzei-

tigem Aufgabenumfang stark ausgelastet. Im Vertretungsfall im Ticketcenter fallen Mehrstunden 

an. 

 

Wie auch in den Vorjahren bleibt als höchste Priorität in den gesetzten Zielen im Bereich des 

„Stadtparks“ die Einmietungsanzahl von Fremdveranstaltern in 2018 weiter zu steigern. Außer-

dem wird an der Erschließung zusätzlicher Einnahmequellen mit vorhandenen Mitteln der Ge-

sellschaft (z.B. über Werbeaustausch, Sponsoring von Veranstaltungsreihen usw.) weiter gear-

beitet. Die Daten zum „Ausstattungs-Miet-Fundus“ wurden auf der Homepage veröffentlicht und 

somit Interessenten von Requisiten und Ausrüstungen auf der Basis von Vermietung angeboten.  
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6. Einzeldarstellung der Zweckverbände 

 

6.1. Zweckverband „Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen“ KISA 

 

6.1.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: Zweckverband „Kommunale Informationsverarbeitung 

Sachsen“ KISA 

Eilenburger Str. 1 a 

04317 Leipzig 

Rechtsform: Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Gründungsjahr: 2003 

Stammkapital: 0,00 EUR 

Anteil: Stimmanteil der Stadt Frankenberg/Sa.: 0,862% 

Unternehmensgegenstand Bereitstellung von Softwareanwendungen, Datenübertragungs-

netzen, Datenverarbeitungsleistungen und zugehörige Service-

leistungen zur Erledigung oder Vereinfachung von Verwaltungs-

arbeiten mit technikunterstützter Informationsverarbeitung zur 

freien Nutzung für seine Mitglieder. Die einzelnen Aufgaben des 

Zweckverbandes wurden in § 3 der Verbandssatzung festge-

schrieben. Der Zweckverband hat kostendeckend zu arbeiten; 

Gewinnerzielung ist nicht beabsichtigt. 

 

6.1.2.  Organe 

 

Verbandsvorsitz Rother, Ralf (Verbandsvorsitzender, Bürgermeister der Stadt Wilsdruff)  

Martin, Ludwig (Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden, Bürgermeister 

der Gemeinde Borsdorf) 

Kohl, Franz-Heinrich (Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden, Oberbür-

germeister der Stadt Aue) 

 

Verwaltungsrat        

 

Kabitzsch, Ute (Beigeordnete der Stadt Grimma) 

Prof. Dr. Ungerer, Lothar (Bürgermeister der Stadt Meerane) 

Czarnecki, Stefan (Oberbürgermeister der Stadt Werdau) 

Kasper, Christoph (Hauptamtsleiter der Stadt Bautzen) 

Spiske, Jens (Bürgermeister der Stadt Markranstädt)  
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Schewitzer, Dirk (Hauptamtsleiter der Stadt Zwenkau) 

Steglich, Uwe (Bürgermeister der Stadt Stolpen) 

Troll, Alexander (Bürgermeister der Stadt Lößnitz) 

Michauk, Markus (Hauptamtsleiter der Gemeinde Großpostwitz) 

Röglin, Jörg (Oberbürgermeister Große Kreisstadt Wurzen) 

Dreßler, Markus (Bürgermeister der Stadt Glashütte) 

Kunze, Maik (Bürgermeister der Stadt Groitzsch) 

Hörning, Ulrich (Bürgermeister und Beigeordneter der Stadt Leipzig)  

 

Verbandsversammlung  

Geschäftsführung Bitter, Andreas (Bestellung in der Verbandsversammlung am 20.05.2015) 

 

6.1.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Anzahl der Beschäftigten 98 Mitarbeiter   
 

6.1.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen des Zweckverbandes an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an den Zweckverband in EUR 

Laufende Umlage -- 

Investive Umlage -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

Sonstige Zuschüsse -- 
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6.1.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/ Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse  14.887 T€ 16.568 T€ 15.679 T€ 

Personalkosten  5.686 T€ 5.269 T€ 5.095 T€ 

Abschreibungen  594 T€ 978 T€ 1.196 T€ 

Jahresergebnis  558 T€ 2.498 T€ 2.784 € 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  17,0 % 21,7 % 27,1 % 

Umlaufintensität  83,0 % 78,3 % 72,9 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  81,0 % 85,0 % 100,0 % 

Eigenkapitalquote  19,0 % 15,0 % 0,0 % 

Verschuldungsgrad  429,0 % 580,0 %  % 

 

Liquidität 

    

Cashflow  2.202 T€ 3.151 T€ 3.341 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

 480 % 367,4 % 292,2 % 

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz  152 T€ 182 T€ 174 T€ 

Arbeitsproduktivität  2,61 € 3,14 € 3,08 € 

 

6.1.6.  Lagebericht 2018 

 

Mit dem Ende des Jahres 2017 konnte KISA die Konsolidierung des Verbandes erfolgreich 

abgeschließen. Aufgrund der stabilen Haushaltslage im Jahr 2018 konnte sich KISA auf die 

Optimierung interner Prozesse und den Ausbau der Servicekultur gegenüber den Kunden 

konzentrieren. Außerdem konnten der Aufbau neuer Geschäftsfelder im Rahmen der 

Digitalisierung der Verwaltungsaufgaben und die Erbringung der Dienstleistung im Hard- und 

Software-Bereich für Schulen generiert werden. 

 

Wegen der wirtschaftlichen Entwicklung entstand zum Bilanzstichtag ein positives Ergebnis in 
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Höhe von TEUR 558 (Vorjahr: TEUR 2.498). Im Wirtschaftsjahr 2018 wurden keine 

Umlagezahlungen erhoben (Vorjahr: TEUR 1.000). Insgesamt ist das Ergebnis besser als bei 

der Wirtschaftsplanerstellung erwartet.  

 

Der laufende Umsatz verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1.681, was sich 

vordergründig durch Kündigung des Vertrages KM-D mit der Stadt Leipzig gemäß Beschluss der 

Verbandsversammlung vom 21.09.2018 sowie fehlender einmaliger Umsätze resultierend aus 

der Durchführung von Wahlen im Jahr 2017. 

 

Die Liquidität konnte in 2018 weiter deutlich verbessert werden. Der Bestand an liquiden Mitteln 

war zum 31.12.2018 in Höhe von TEUR 5.286 (Vorjahr: TEUR 3.716 TEUR) vorhanden. Die 

Zahlungsfähigkeit war zu jedem Zeitpunkt gewährleistet.  

 

Risiken werden in der sinkenden Bevölkerung und den dadurch weiter schrumpfenden 

Kommunen und Landkreisen bzw. im Wegfall von Mitgliedern durch Eingemeidungen, in der 

fehlenden oder nur eingeschränkten Akzeptanz der notwendingen Preiserhöhungen für die 

Dienstleistungen der KISA, in  den Schwierigkeiten bei der Findung von qualifiziertem Personal, 

in den erhöhten Datenschutzanforderungen und der weltweit steigenden Computerkriminalität, 

in den starken Marktpositionen der Lieferanten der KISA und der damit verbundenen schwierigen 

Lage bei zukünftigen Preisverhandlungen, im Stillstand aufgrund zu hoher Einsparungen 

(besonders im Bereich Fortbildung) sowie in den Folgen aus dem laufenden Buchungs- und dem 

Normenkontrollverfahren gesehen. 

 

Chancen dagegen ergeben sich aus hoch motivierten und gut ausgebildeten Mitarbeitern, aus 

der guten Marktstellung mit hohem Bekanntheitsgrad, aus der wachsenden Bedeutung der EDV 

in allen Geschäftsbereichen und Lebenslagen, aus dem angebotenen Produktportfolio, dass eine 

umfassende EDV-Betreuung besonders von kleinen und mittleren Kommunen ermöglicht, aus 

dem Ausbau der Serviceleistungen im Bereich neuer digitaler Services, aus dem Aufbau und der 

Einrichtung eines zentralen Dokumenten-Management-Systems für die Kunden mit einer zukünf-

tigen Anbindung an ein eArchiv in Sachsen, aus der Nachfrage nach Kommunalen Cloud-Diens-

ten, aus den Beratungen und Unterstützungen in der IT-Sicherheit und im Datenschutz, aus der 

Etablierung des Online-Zugangs-Gesetzes des Bundes und der Länder sowie aus dem Anbieten 

eines fortschrittlichen und komfortablen CMS.  

 

Ziel für die Zukunft ist es, die Ertragskraft der KISA weiter stabil zu halten, um die nachhaltige 

Geschäftsentwicklung auch zukünftig beizubehalten. Im Jahr 2019 wird mit einem deutlichen An-

stieg an Umsatzerlösen von ca. 20 % sowie einem korrespondierenden Anstieg der Materialauf-

wendungen gerechnet. Weiterhin wird bei der Entwicklung der Personalaufwendungen von ei-

nem deutlichen Anstieg ausgegangen, was sich durch den vorgesehenen Mitarbeiteraufbau im 
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Zusammenhang mit der geplanten Erweiterung der Dienstleistungsangebote (hier vor allem für 

Datenschutz, Antragsmanagement und Schulen) sowie aufgrund von wirkenden Tarifsteigerun-

gen in 2019 begründet. Die Haushaltssatzung 2019 geht von einem Jahresüberschuss in Höhe 

von TEUR 115 aus.  
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6.2. Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen 

 

6.2.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: Zweckverband „Gasversorgung in Südsachsen“ 

Sitz Chemnitz 

Geschäftsstelle Reinsdorf 

Wiesenaue 41 

08141 Reinsdorf 

Tel.: 0375-274120 

Fax: 0375-2741250 

Rechtsform: Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Gründungsjahr:  

Stammkapital: 0,00 EUR 

Anteil: Stadt Frankenberg/Sa. 

Nennkapitalanteil: 1,734793%,  

Stimmanteil: 1,73371% 

Unternehmensgegenstand Der Zweckverband hat die Aufgabe, die Belange der Verbands-

mitglieder gegenüber der Erdgas Südsachsen GmbH und ihres 

Rechtsnachfolgers auf dem Gebiet der Gasversorgung wahrzu-

nehmen und in dieser Weise zu fördern sowie im Interesse der 

Abnehmerschaft wahren. 

 

Der Zweckverband kann weitere Aufgaben im Bereich der Ver- 

und Entsorgung übernehmen, soweit ihm Verbandsmitglieder 

diese unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften übertra-

gen. 

 

Der Zweckverband ist zu allen Maßnahmen und Geschäften be-

rechtigt, die geeignet sind, die Aufgaben des Zweckverbandes 

unmittelbar oder mittelbar zu fördern. Der Zweckverband kann 

sich zur Erfüllung seiner Aufgaben anderer Unternehmen bedie-

nen und sich an diesen Unternehmen unmittelbar oder mittelbar 

beteiligen (Beteiligungsgesellschaften). 
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6.2.2.  Organe 

 

Verbandsvorsitz Ludwig, Steffen (Verbandsvorsitzender, Bürgermeister der Gemeinde 

Reinsdorf) 

Krause, Sylvio (1. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden, Bürgermeister 

der Gemeinde Amtsberg) 

Dr. Vogel, Jesko (2. Stellvertreter des Verbandsvorsitzenden, Oberbürger-

meister der Stadt Limbach-Oberfrohna) 

 

Verwaltungsrat Deckert, Manfred (Oberbürgermeister der Stadt Auerbach/Vogtl.) 

Haupt, Volker (Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf) 

Dr. Antonow, Martin (Oberbürgermeister der Stadt Brand-Erbisdorf) 

Röthig, Daniel (Bürgermeister der Gemeinde Callenberg) 

Haustein, Jens (Bürgermeister der Gemeinde Drehbach)  

Hennig, Thomas (Bürgermeister der Stadt Klingenthal) 

Hofmann, Ronny (Bürgermeister der Stadt Lunzenau) 

Weinert, Uwe (Bürgermeister der Gemeinde Hartmannsdorf) 

Obst, Dorothee (Bürgermeisterin der Stadt Kirchberg) 

Kunzmann, Thomas (Bürgermeister der Stadt Lauter-Bernsbach)  

Schöniger, Kerstin (Bürgermeisterin der Stadt Rodewisch)  

Leonhardt, Wolfgang (Bürgermeister der Gemeinde Zschorlau) 

Schlott, Olaf (Bürgermeister Stadt Bad Elster) ab 07.11.2018 

 

 

6.2.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer eureos gmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 0 Mitarbeiter, die Geschäftstätigkeit wird durch die Mitarbeiter der 

Gemeindeverwaltung Reinsdorf mit ausgeübt. Ab dem Haushalts-

jahr 2019 wird bedingt durch den Wechsel des Verbandsvorsitzes 

(ab dem 10.04.2019 ist Hr. Dr. Jesko Vogel, Oberbürgermeister 

der Stadt Limbach-Oberfrohna, Verbandsvorsitzender des 

Zweckverbands) die Geschäftstätigkeit von der Großen Kreis-

stadt Limbach-Oberfrohna mit ausgeübt.  

 

6.2.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen des Zweckverbandes an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 
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Gewinnabführung 292.569,37 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an den Zweckverband in EUR 

Laufende Umlage -- 

Investive Umlage -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

Sonstige Zuschüsse -- 

  

Sonstige Beziehungen -- 

  

6.2.5. Bilanz- und Leistungskennzahlen 

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/ Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse     

Personalkosten 0 € 0 € 0 € 0 € 

Abschreibungen 432 T€ 1.093 T€ 478 T€ 918 T€ 

Jahresergebnis -432 T€ -1.092 T€ -3.312 T€ -917 T€ 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  99,9 % 99,9 % 99,0 % 

Umlaufintensität  0,1 % 0,1% 1,0 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  1,0 % 1,0 % 1,0 % 

Eigenkapitalquote  99,0 % 99,0 % 99,0 % 

Verschuldungsgrad  0,0 % 0,0 % 0,0 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow     

Anlagendeckungs-

grad II 

    

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz 0 € 0 € 0 € 0 € 

Arbeitsproduktivität     
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6.2.6. Lagebericht 2018  

 

Der Zweckverband schloss im Jahr 2018 mit einem Fehlbetrag im ordentlichen Ergebnis in Höhe 

von TEUR 1.092 ab. Dieser wurde vollständig mit der Rücklage aus Überschüssen des 

ordentlichen Ergebnisses aus dem Vorjahren verrrechnet, welche zum 31.12.2018 einen 

Bestand in Höhe von TEUR 622 auswies. Die Vermögensrechnung (Bilanz) wies zum Stichtag 

einen Eigenkapitalwert in Höhe von TEUR 311.510 aus. 

   

An die Mitgliedskommunen konnten in 2018 insgesamt TEUR 16.864,8 ausgeschüttet werden.  
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6.3. Zweckverband „Kommunale Wasserver-/ Abwasserentsorgung Mittleres Erz-

gebirgsvorland“ 

 

6.3.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: Zweckverband „Kommunale Wasserver-/ Abwasserentsorgung 

Mittleres Erzgebirgsvorland“ 

Käthe-Kollwitz-Straße 6 

09661 Hainichen 

Tel.: 037207-640 

Fax: 037207-64100 

Email: geschaeftsleitung@zwa-mev.de 

Rechtsform: Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Gründungsjahr:  

Stammkapital: 0,00 EUR 

Anteil: Stadt Frankenberg/Sa. am Eigenkapital 

12,98 % bei der Wasserversorgung und  

  9,89 % bei der Abwasserentsorgung 

 

Unternehmensgegenstand Der Zweckverband wurde zur Übernahme der Aufgaben der 

Trinkwasserversorgung sowie der hoheitlichen Aufgabenerfül-

lung der Abwasserentsorgung gegründet. 

 

Der Verband hat die Wasserversorgungsanlagen einschließlich 

der Anlagen zur Wassergewinnung, Wasseraufbereitung und 

Wasserverteilung und der Ortsnetze sowie der Sonderanlagen 

zu errichten, zu unterhalten und zu erweitern einschließlich der 

notwendigen Planungen, die für die Sicherstellung einer ord-

nungsgemäßen Versorgung der Verbraucher in seinem Gebiet 

mit Trinkwasser und Brauchwasser erforderlich sind. 

 

Der Verband hat die Abwasseranlagen einschließlich der Orts-

kanäle sowie Sonderbauwerke zu errichten, zu unterhalten und 

zu erneuern einschließlich der notwendigen Planungen, die für 

eine den gesetzlichen Bestimmungen und den jeweiligen Behör-

denauflagen entsprechende Abwasserbeseitigung in seinem 

Gebiet erforderlich sind. 
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Der Verband erhebt anstelle der Kommunen die Kleineinleiter-

abgabe. 

 

6.3.2.  Organe 

 

Verbandsvorsitz Eulenberger, Thomas (Verbandsvorsitzender, Bürgermeister der Stadt 

Penig) 

Hofmann, Ronny (1. stellvertretender Verbandsvorsitzender, Bürgermeis-

ter der Stadt Lunzenau) 

Haustein, Jens (2. stellvertretender Verbandsvorsitzender, Bürgermeister 

der Gemeinde Drehbach) 

  

Verwaltungsrat Schneider, Steffen (Bürgermeister der Stadt Oederan) 

Haustein, Jens (Bürgermeister der Gemeinde Drebach) 

Röthling, Axel (Bürgermeister der Gemeinde Eppendorf) 

Holuscha, Volker (Oberbürgermeister der Stadt Flöha) 

Firmenich, Thomas (Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa.) 

Arnold, Thomas  (Bürgermeister der Stadt Geringswalde) 

Wollnitzke, Nico (Bürgermeister der Gemeinde Gornau) 

Voigt, Johannes (Bürgermeister der Gemeinde Königshain-Wiederau) 

Fröhlich, Dirk (Bürgermeister der Gemeinde Leubsdorf) 

Hofmann, Ronny (Bürgermeister der Stadt Lunzenau) 

Schreiber, Ralf (Oberbürgermeister der Stadt Mittweida) 

Meier, Ilona (Bürgermeisterin der Gemeinde Niederwiesa) 

Eulenberger, Thomas (Bürgermeister der Stadt Penig) 

Dehne, Frank (Oberbürgermeister der Stadt Rochlitz) 

Wagner, Bernd (Bürgermeister der Gemeinde Striegistal) 

Verbandsversammlung  

 

 

6.3.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer Eureos GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 212 Mitarbeiter 
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6.3.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen des Zweckverbandes an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an den Zweckverband in EUR 

Laufende Umlage 98.833,62 

Investive Umlage  

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

Sonstige Zuschüsse -- 

 

 

6.3.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse  41.897 T€ 40.690 T€ 41.174 T€ 

Personalkosten  9.320 T€ 8.904 T€ 8.664 T€ 

Abschreibungen  13.407 T€ 13.291 T€ 13.079 T€ 

Jahresergebnis  8.575 T€ 8.365 T€ 4.466 T€ 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  96,2 % 96,8 % 97,0 % 

Umlaufintensität  3,8 % 3,2 % 3,0 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  48,2 % 49,6 % 50,9 % 

Eigenkapitalquote  51,8 % 50,4 % 49,1 % 

Verschuldungsgrad  403,0 % 478,1 % 577,2 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow  16.029 T€ 15.785 T€ 8.757 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

 102,0 % 103,3 % 103,1 % 
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Geschäftserfolg 

Pro-Kopf-Umsatz  198 T€ 200 T€ 204 T€ 

Arbeitsproduktivität  4,70 € 4,60 € 4,80 € 

 

6.3.6.  Lagebericht 2018  

 

Der ZWA schließt das Wirtschaftsjahr 2018 mit einem Überschuss von TEUR 8.575 ab. Damit 

wurde gegenüber dem Vorjahr (TEUR 8.365) ein um 2,5 % höherer Überschuss erzielt. Die 

Bilanz weist zum 31.12.2018 einen Eigenkapitalwert in Höhe von TEUR 64.272 aus. 

Die Umlage für den nicht gebührenfähigen Aufwand in der Sparte Abwasser für das Jahr 2018 

betrug knapp TEUR 99.  
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6.4. Zweckverband Studieninstitut für kommunale Verwaltung Südsachsen 

 

6.4.1.  Beteiligungsübersicht 

 

Unternehmensdaten: Zweckverband Studieninstitut für kommunale Verwaltung  

Südsachsen 

Schulstraße 38 

09125 Chemnitz 

Tel.: 0371-278629-0 

Fax: 0371-278629-29 

E-Mail: post@skvs-sachsen.de 

Rechtsform: Zweckverband, Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Gründungsjahr: 23. April 1993, Sicherheitsneugründung 9. Dezember 2011 

Stammkapital: 0,00 EUR 

Anteil: Stadt Frankenberg/Sa. am Eigenkapital 1,102 %  

Unternehmensgegenstand Aufgabe des Zweckverbandes ist die Wahrnehmung von Aus-, 

Fort- und Weiterbildungsaufgaben seiner Mitglieder, insbeson-

dere die ordnungsgemäße Vorbereitung von deren Bedienste-

ten auf ihren Beruf und/oder die vor einer juristischen Person 

des öffentlichen Rechts abzulegende Prüfung einschließlich der 

Abnahme gesetzlich vorgeschriebener und anderer Prüfungen, 

soweit dazu nicht kraft Gesetzes oder sonstiger Rechtsvor-

schriften der Freistaat Sachsen zuständig ist.  

 

Der Zweckverband kann auch weitere Aufgaben übernehmen, 

wie z. B. die Beratung in Fragen der Personal- und Organisati-

onsentwicklung oder die Durchführung von Projektaufgaben. 

 

Der Zweckverband kann auch Bedienstete von Nichtmitgliedern 

in deren Auftrag ausbilden, fortbilden und die gesetzlich vorge-

schriebenen oder andere Prüfungen abnehmen, wenn die Kapa-

zitäten des Zweckverbandes nicht bereits durch Inanspruch-

nahme seiner Mitglieder ausgeschöpft sind. Ein Anspruch der 

Nichtmitglieder hierauf besteht nicht. 
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6.4.2.  Organe 

 

Verbandsvorsitz Kunzmann, Thomas (Verbandsvorsitzender, Bürgermeister der  

Stadt Lauter-Bernsdorf) 

Schöniger, Kerstin (Stellvertreterin des Verbandsvorsitzenden; Bürger-

meisterin der Stadt Rodewisch) 

Geschäftsführung Dr. Pfannenstein-Löser, Annelie (Institutsleiterin) 

Steiger, Susann (Referentin der Geschäftsführung) 

Verbandsversammlung  

 

6.4.3.  Sonstige Angaben  

 

Abschlussprüfer Falk Slomiany & Koll. GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Anzahl der Beschäftigten 5,5 Beschäftigte 

 

6.4.4.  Finanzbeziehungen  

 

Leistungen des Zweckverbandes an die Stadt Frankenberg/Sa. in EUR 

Gewinnabführung -- 

  

Leistungen der Stadt Frankenberg an den Zweckverband in EUR 

Laufende Umlage -- 

Investive Umlage -- 

Übernommene Bürgschaften/ sonstige Gewährleistungen -- 

Sonstige Vergünstigungen -- 

Sonstige Zuschüsse -- 
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6.4.5.  Bilanz- und Leistungskennzahlen  

 

 Plan 2018 Ist 2018 Ist 2017  Ist 2016 

Ertrags-/Aufwands-

struktur 

    

Umsatzerlöse 568 T€ 642 T€ 542 T€ 497 T€ 

Personalkosten  247 T€ 262 T€ 297 T€ 

Abschreibungen  9 T€ 10 T€ 10 T€ 

Jahresergebnis 0 T€ 33 T€ -40 T€ -84 T€ 

 

Vermögensstruktur 

    

Anlagenintensität  3,9 % 5,6 % 6,7 % 

Umlaufintensität  96,1 % 94,4 % 93,3 % 

 

Kapitalstruktur 

    

Fremdkapitalquote  10,6 % 10,7 % 12,3 % 

Eigenkapitalquote  89,4 % 89,3 % 87,7 % 

Verschuldungsgrad  11,0 % 11,9 % 14,0 % 

 

Liquidität 

    

Cashflow  47 T€ -25 T€ -70 T€ 

Anlagendeckungs-

grad II 

 2.300,0 % 1.594,6 % 1.309,0 % 

 

Geschäftserfolg 

    

Pro-Kopf-Umsatz 103 T€ 117 T€ 94 T€ 83 T€ 

Arbeitsproduktivität  2,60 € 2,07 € 1,67 € 

 

 

6.4.6.  Lagebericht 2018  

 

Im Geschäftsjahr 2018 sind ein positives Betriebsergebnis und gleichzeitig ein Jahresüberschuss 

in Höhe von TEUR 33 entstanden. Es ergibt sich somit eine Verbesserung um TEUR 73 gegen-

über dem Vorjahr, welche hauptsächlich auf dem Anstieg der Gesamtleistung bei gleichzeitigem 

Rückgang des betrieblichen Aufwandes, insbesondere des Personalaufwandes, resultiert. Der 

Jahresüberschuss soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
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Die Umsatzerlöse betrugen TEUR 641,8 und übertrafen mit TEUR 74,1 den Planansatz von 

TEUR 567,7. Gründe hierfür sind die gestiegenen Umsätze aus den Seminaren/Fachtagen, wel-

che Mindereinnahmen anderer Lehrgänge überkompensieren konnten. Der geplante Lehrgang 

Ausbildung der Ausbilder konnte aufgrund von Teilnehmermangel nicht stattfinden.  

Im Wirtschaftsplan 2019 wird von einem ausgeglichenen Jahresergebnis von 0,00 € ausgegan-

gen.  
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Anlagen 
 

 

Zweckverband „Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen“ KISA 

 

Zweckverband Gasversorgung in Südsachsen 

 

Zweckverband „Kommunale Wasserver-/ Abwasserentsorgung Mittleres Erzge-

birgsvorland“ 

 

Zweckverband Studieninstitut für kommunale Verwaltung Südsachsen 
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Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen  KISA 

 

BETEILIGUNGSBERICHT 

 

für das Berichtsjahr 2018 
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Abkürzungsverzeichnis 
 

EK  Eigenkapital 

FB  Fehlbetrag 

HRB  Handelsregisterblatt 

RAP  Rechnungsabgrenzungsposten 
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1 Vorwort

Der Beteiligungsbericht ist am Ende eines Geschäftsjahres entsprechend den Anforderungen aus
§ 99 der Sächsischen Gemeindeordnung aufzustellen.

Dabei vverden im Wesentlichen folgende Inhalte dargestellt:

die Beteiligungsübersicht zum 31 . Dezember 2018 unter Angabe der Rechtsform, des Un-
ternehmensgegenstandes, des Unternehmenszwecks und des Stamm- oder Grundkapi-
tals, sowie des prozentualen Anteils,
die Finanzbeziehungen, insbesondere die Summe der Gewinnabführungen und der Ver-
lustabdeckungen, die Summe sonstiger Zuschüsse, gewährten Vergünstigungen sowie
die Summe der übernommenen Bürgschaften und sonstigen Gewährleistungen und
den Lagebericht der Beteiligungen.

Für Beteiligungen mit mindestens 25 Prozent werden darüber hinaus folgende Informationen be-
reitgestellt:

*

*

*

die Organe der Beteiligungen,
die wichtigsten Bilanz- und Leistungskennzahlen für das Berichtsjahr und der beiden vo-
rangegangen Jahre und
die Bewertung der Kennzahlen.

Der Beteiligungsbericht wird der Rechtsaufsichtsbehörde zugeleitet. Den Mitgliedern des Zweck-
verbandes Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) wird der Beteiligungsbericht im
Zusammenhang mit der Einladung zur Verbandsversammlung zur Verfügung gestellt. In der Ver-
bandsversammlung wird über den Bericht mündlich informiert.

Ziel des Beteiligungsberichtes ist die Darstellung der Finanzbeziehungen des Zweckverbandes
zu beteiligten Unternehmen sowie der Ausweis der Anteile der Mitglieder am Zweckverband. Zu-
sammenfassend soll der Bericht ein Bild über die Lage im Unternehmensverbund ergeben.

Leipzig, den 23.05.2019

,'ä,&
Geschäftsführer
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2 Gesamtüberblick über die Beteiligungen der KISA 

Die Struktur der Beteiligungen inkl. der prozentualen Anteile stellt sich wie folgt dar: 

KISA 
(Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen) 

         

               

KDN GmbH 
(Kommunale Datennetz GmbH) 

 Lecos GmbH  ProVitako eG 

           

Beteiligung: 100 %  Beteiligung: 10 % 
Stadt Leipzig mit 90 % beteiligt) 

 10 Geschäftsanteile 

Tabelle 1: Struktur Beteiligungen 

Eine Veränderung der Beteiligungen zum Vorjahr 2017 liegt nicht vor. 
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3 Die Unternehmen im Einzelnen 

3.1 KDN GmbH (Kommunale Datennetz GmbH) 

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Kommunalen Datennetz GmbH (KDN 

GmbH) mit Sitz in Dresden (HRB 20074). KISA ist an der KDN GmbH mit 100 % beteiligt. 

 

3.1.1 Beteiligungsübersicht 

Name:   KDN - Kommunale DatenNetz GmbH 

Anschrift: Wiener Straße 128 

01219 Dresden 

Telefon:  0351 3156952 

Telefax:  0351 3156966  

Internet  www.kdn-gmbh.de 

 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

(Kapitalgesellschaft im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB) 

Gesellschafter: Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) 

Stammkapital:  60.000,00 Euro 

Anteil KISA:  60.000,00 Euro (100%) 

 

Unternehmensgegenstand: 

Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft umfasst die Bereitstellung und den Betrieb eines Daten-

netzes für den kommunalen Bedarf sowie die Entwicklung, die Bereitstellung und den Vertrieb 

von über dieses Datennetz abzurufenden Netzdiensten und den Betrieb der diesen Zwecken die-

nenden Anlagen. 

 

3.1.2 Finanzbeziehungen 

Zwischen KISA und der KDN GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor: 

 Gewinnabführungen:   0 € 

 Verlustabdeckungen:   0 € 

 sonstige Zuschüsse:   0 € 

 übernommene Bürgschaften: 0 € 

 sonstige Vergünstigungen:  0 €. 

Zwischen KISA und der KDN GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von Dienst-

leistungen. Die KDN GmbH nutzt zum Beispiel das Verfahren zur Personalabrechnung, während 

KISA über die KDN GmbH an das Kommunale Datennetz angebunden wird. Die Abrechnung er-

folgt dabei jeweils auf der Grundlage der Preislisten, welche in beiden Häusern vorliegen. 
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3.1.3 Organe 

Die KDN GmbH setzt sich auf folgenden Organen zusammen: 

Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Frank Schlosser. Herr Frank Schlosser ist Angestellter 

des Zweckverbandes und als Geschäftsführer an die Gesellschaft abgeordnet. 

Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen: 

Herr Franz-Heinrich Kohl, Oberbürgermeister der Stadt Aue Vorsitzender 

Herr André Jacob, Geschäftsführendes Präsidialmitglied des 
Sächsischen Landkreistag e. V. (SLKT) in Dresden 

1. Stellvertreter 

Herr Ralf Rother, Bürgermeister der Stadt Wilsdruff 2. Stellvertreter 

Herr Thomas Weber, Direktor der Sächsischen Anstalt für kommu-
nale Datenverarbeitung, Bischofswerda 

 

Herr Dr. Christian Aegerter, Amtsleiter Hauptamt der Stadt Leipzig  

Herr Prof. Dr. Lothar Ungerer, Bürgermeister der Stadt Meerane  

 

3.1.4 Sonstige Angaben 

Zur KDN GmbH liegen folgende sonstige Angaben vor: 

Abschlussprüfer im Berichtsjahr: WSR Cintinus Audit GmbH 

Anzahl Mitarbeiter:   4 Mitarbeiter 

Beteiligungen:    keine Beteiligungen 

 

3.1.5 Bilanz- und Leistungskennzahlen 

Folgende Werte der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung für das Berichtsjahr und der bei-

den Vorjahre liegen vor: 

KDN GmbH 
Ist 2016 

in T€ 
Ist 2017 

in T€ 
Ist 2018 

in T€ 
Plan 2018 

in T€ 

Bilanz: 

Anlagevermögen 2    1 4  
 
 

Keine                
Planbilanz 
vorhanden  

Umlaufvermögen 616    776 742 

aktiver RAP -      - - 

Summe Aktiva           618             777            747     

   

Eigenkapital+ Sonderposten 
 

61 64 

Rückstellungen 
 

20 43 

Verbindlichkeiten 
 

696 640  

passiver RAP      -          - 
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Summe Passiva           619              777              747     

  

Gewinn-und Verlustrechnung: 

Umsatz              657    552 509 282 

sonstige Erträge           2.674    3.276 3.334  5.952 

Materialaufwand           2.597    3.003 2.992 4.748 

Personalaufwand              165    181 187 197 

Abschreibungen                  1    1 1 60 

sonst. Aufwand              567   642 663 1.229  

Zinsen / Steuern                  1      1 0 0 

Ergebnis                  0   0 0 0 

 

Sonstige: 

Zugang Investitionen                  0                     0    3 4 

Mitarbeiter                  3                     3    4 4 

 

Aufgrund der vorliegenden Zahlen ergeben sich folgende Kennzahlen: 

KDN GmbH Ist 2016 Ist 2017 Ist 2018 Plan 2018 

Vermögenssituation 

Berechnung 
aufgrund feh-

lender Plan-
bilanz nicht 

möglich 

Vermögensstruktur 0% 0% 1% 

 

Kapitalstruktur 

Eigenkapitalquote 10% 8% 8% 

Fremdkapitalquote 90% 92% 92%  

  

Liquidität 

Liquidität 114% 111% 116%  

Effektivverschuldung  keine   keine  keine 

 

Geschäftserfolg 

Pro-Kopf-Umsatz             219    184    127  70   

Arbeitsproduktivität                  4                     3    3  1  
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3.1.6 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2018 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-

teile des Lageberichtes vorgestellt: 

Die KDN Kommunale DatenNetz GmbH (KDN GmbH) im Rahmen der allgemeinen Konjunktur-

lage 

Nach Angaben des Deutschen Städte- und Gemeindebundes (DStGB) wirkt sich die gute wirt-

schaftliche Lage in der Bundesrepublik auch auf die Kommunalfinanzen aus. Das zeigt die am 

15. August 2018 veröffentlichte aktuelle Prognose der kommunalen Spitzenverbände.  

Zitat: „Im Durchschnitt stehen die kommunalen Haushalte derzeit gut da. Allerdings ist diese posi-

tive Momentaufnahme verschiedenen Sonderfaktoren geschuldet, die alle nicht von Dauer sein wer-

den. Die derzeitige Situation und die guten Aussichten sind ausschließlich einer sehr guten wirt-

schaftlichen Entwicklung geschuldet und verschiedenen Bundeshilfen. Die kommunale Ebene ver-

mag zwar derzeit Überschüsse zu erwirtschaften, krisenfest und aus sich heraus tragfähig sind die 

Kommunalfinanzen allerdings noch lange nicht.“ 

Anlässlich der Prognosedaten zur kommunalen Finanzlage sagten die Präsidenten des Deut-

schen Städtetages, des Deutschen Landkreistages und des Deutschen Städte- und Gemeinde-

bundes, Oberbürgermeister Markus Lewe, Münster, Landrat Reinhard Sager, Kreis Ostholstein 

und Bürgermeister Uwe Brandl, Abensberg: „Schuldenabbau und Investitionen müssen jetzt Vor-

rang haben. Denn - das zeigt jede Erfahrung - eine gute wirtschaftliche Entwicklung dauert nicht 

ewig an. Daran sollten Bund und Länder denken, trotz der positiven Entwicklung bei den öffentli-

chen Haushalten. Eine Diskussion über höhere Leistungen, etwa im Sozialbereich ist nur dann zu 

verantworten, wenn klar benannt und geregelt wird, wie diese in wirtschaftlich schlechteren Zeiten 

noch finanziert werden können.“ 

Im Ergebnis rechnet die Prognose der kommunalen Spitzenverbände für das laufende Jahr mit 

einem Überschuss von 7,6 Milliarden Euro. In den Folgejahren sind Finanzierungsüberschüsse 

zwischen 5 und 6 Milliarden Euro zu erwarten. Gleichwohl sind die Unterschiede in der Finanzkraft 

von Kommune zu Kommune immer noch sehr groß.  

Die Herausforderung der Digitalisierung der Verwaltungsprozesse, zum Beispiel die Umsetzung 

des Online-Zugangsgesetzes (OZG), ist für die Kommunen noch zu meistern. Unverzichtbar sind 

daher für die Kommunen sichere und leistungsfähige IT-Infrastrukturen und Vernetzungen. Im 

Rahmen des Projektes SVN 2.0/KDN III wurden entsprechende Anforderungen berücksichtigt. Auf 

Grund der spezifischen Ausrichtung der KDN GmbH als IT-Dienstleister, ganz speziell für sächsi-

sche Kommunen, wird die KDN GmbH die Kommunen hierbei maßgeblich unterstützen und den 

Verbreitungsgrad ihrer Lösungen weiter erhöhen. Erklärtes Ziel ist ein Umbau des KDN III zu ei-

nem reinen Glasfasernetz mit hoher Skalierbarkeit.  

Insbesondere die Informationssicherheit gewinnt auf Grund immer vielfältigerer Angriffsversuche 

eine entscheidende Bedeutung. Daher wurden die Sicherheitsvorkehrungen zur Absicherung des 

neuen KDN III deutlich erhöht. Mit dem Schritt zum KDN III sind die sächsischen Kommunen für 

die in den nächsten Jahren anstehenden Herausforderungen im IT-Netzbereich gerüstet. 

Seite 70 von 190



Wichtig ist dafür die weitere Absicherung der Leistungen der KDN GmbH aus den Mitteln des 

sächsischen Finanzausgleichsgesetzes (SächsFAG), um Unterschiede zwischen großen und klei-

nen Kommunen im Steueraufkommen nicht auf die IT-technische und IT-sicherheitstechnische 

Leistungsfähigkeit der Kommunen durchschlagen zu lassen. 

 

Finanzierung im Zeitraum des KDN III 

Die KDN GmbH kann ohne Zuwendungen aus dem FAG ihre wirtschaftliche Tätigkeit nicht entfal-

ten. Im Wirtschaftsplan 2018 und in den Finanzplänen der Folgejahre sind geschätzte Größenord-

nungen angegeben. Im Ergebnis wurden die Zuwendungen nicht in der geplanten Höhe benötigt 

bzw. abgerufen. Die Erträge von den Kommunen betrugen 509.173,62 EUR. Die notwendigen ab-

gerufenen Zuwendungen zum kostendeckenden Betrieb im Geschäftsjahr 2018 einschließlich In-

vestitionen beliefen sich auf 3.332.268,49 EUR. Das Geschäftsergebnis 2018 war ausgeglichen. 

Es wurde weder ein Jahresfehlbetrag noch ein Jahresüberschuss erzielt. 

Mit Schreiben vom 12. Oktober 2016 wurde der KDN GmbH vom Sächsischen Staatsministerium 

der Finanzen mitgeteilt, dass für die reguläre Vertragslaufzeit des KDN III von April 2017 bis März 

2022 30,5 Mio. EUR als außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen in den sächsischen 

Staatshaushalt eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für das 

KDN III vorliegen. Mit Schreiben vom 27. Dezember 2017 wurde der KDN GmbH vom Sächsischen 

Staatsministerium der Finanzen mitgeteilt, dass für die Verlängerung der Vertragslaufzeit des 

KDN III von April 2022 bis März 2025 weitere 16,904 Mio. EUR als Verpflichtungsermächtigungen 

eingestellt wurden und damit die haushaltstechnischen Voraussetzungen für die vorzeitige Ver-

tragsverlängerung des KDN III bis März 2025 vorliegen. Die Verlängerungsoption wurde seitens 

der KDN GmbH am 28. Dezember 2017 gezogen. 

Diese Finanzierungszusage deckt eine flächendeckende Versorgung der kreisangehörigen Städte 

und Gemeinden mit eigenen Verwaltungsaufgaben mit Breitband 50 Mbit/s synchron und für 

kreisfreie Städte und Landkreise mit 100 Mbit/s ab. Kreisangehörige Städte und Gemeinden ha-

ben einen Eigenanteil in Höhe von 10% zu tragen. 

Im Zuge der Finanzierung konnten wesentliche Risiken wie mangelnde xDSL-Versorgung mini-

miert werden. 

Nach wie vor besteht das Risiko des sehr geringen Budgets für die GmbH-Kosten selbst, welches 

der Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnah-

men für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt. 

Die sicherheitshalber aus dem Vorjahr übertragenen restlichen Mittel für Beratungsleistungen im 

Jahr 2018 in Höhe von 42 TEUR wurden nur noch in geringem Umfang benötigt, um die Migration 

Mitte des Jahres erfolgreich abschließen zu können. 

Die für das Geschäftsjahr 2018 geplanten Umsätze konnten von 282 TEUR konnten auf 509 TEUR 

gesteigert werden. Dies liegt einerseits darin begründet, dass sich die Migrationsphase ins KDN 

III bis August 2018 verlängert hat und somit kostenpflichtige, alte Anschlüsse länger genutzt wur-

den. Andererseits haben die höheren Bandbreiten im KDN III bewirkt, dass einige Kommunen ihr 

Netz auf das KDN III umgestellt und zusätzliche kostenpflichtige Anschlüsse für ihre Außenstel-

len beauftragt haben. 
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Geschäftstätigkeit für den Netzbetrieb im KDN II 

Seit August 2018 befindet sich das KDN III im Regelbetrieb. Der Betrieb des KDN III wird als sicher 

und stabil eingeschätzt. Der Anschlussgrad bei den sächsischen Städten und Gemeinden wurde 

auf Grund der höheren Bandbreiten deutlich ausgebaut. 

Der Beratungsbedarf der sächsischen Kommunen hinsichtlich IT-Sicherheit ist weiterhin sehr 

hoch. Die Gesellschaft berät ihre Kunden aktiv dazu und wird das Thema IT-Sicherheit in Zukunft 

noch weiter intensivieren, die Teilnehmer am KDN III dafür sensibilisieren und, wo notwendig und 

gewünscht, Unterstützung anbieten.  

Auf Grund dieser Fakten wird eingeschätzt, dass mit dem KDN III ein leistungsfähiges Netz mit 

attraktiven Diensten für sächsische Kommunen aufgebaut wurde.  

Ab August 2018 arbeitete die KDN GmbH intensiv an der Einführung der neuen UC/VoIP-Lösung 

für die Kommunen. 

 

Geschäftstätigkeit für die Migration zum KDN III 

Wesentlicher Teil der Geschäftstätigkeit war im Jahr 2018 die Migration des Netzes ins KDN III. 

Die Tätigkeiten für die Migration beanspruchten die personellen Ressourcen der Gesellschaft in 

höchstem Maße.  

Das neue SVN 2.0/KDN III besteht aus folgenden Losen: 

1. SINI – SVN integrierte Netzinfrastruktur 

2. SIDI – SVN integrierte Dienstinfrastruktur 

3. SIMA – SVN integrierte Mobilfunkanbindung 

4. SITA – SVN integrierte Telefonanbindung 

5. SIRIA – SVN integrierte redundante Internetanbindung 

 

Die KDN GmbH ist mit dem KDN III an den Losen 1, 2 und 4 als eigenständiger Vertragspartner 

beteiligt. 

Die Migration des Netzes (SINI) startete verspätet und verlief schleppend. Die Probleme resultier-

ten in der Regel aus Abstimmungsproblemen im T-Systems-Konzern. Die T-Systems konnte den 

Meilenstein „Migrationsabschluss“ SINI zum 31. Mai 2018 nicht einhalten. Die Migration wurde 

erst am 9. August 2018 beendet. Entsprechende Vertragsstrafen wurden seitens der KDN GmbH 

gegenüber T-Systems geltend gemacht. 

Die Migration der Dienste (SIDI) wurde unter Vorbehalt von Nachbesserungen zu 31. Mai 2018 

abgenommen.  

Erstmalig werden im KDN III auch Sprachdienstleistungen (Voice over IP - VoIP) für die Kommu-

nen angeboten.  
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Geschäftstätigkeit für Netzbetrieb KDN III  

Seit August 2018 befindet sich das KDN III im Regelbetrieb. Der Betrieb des KDN III wird als sicher 

und stabil eingeschätzt. Der Anschlussgrad bei den sächsischen Städten und Gemeinden wurde 

auf Grund der höheren Bandbreiten deutlich ausgebaut. 

Der Beratungsbedarf der sächsischen Kommunen hinsichtlich IT-Sicherheit ist weiterhin sehr 

hoch. Die Gesellschaft berät ihre Kunden aktiv dazu und wird das Thema IT-Sicherheit in Zukunft 

noch weiter intensivieren, die Teilnehmer am KDN III dafür sensibilisieren und, wo notwendig und 

gewünscht, Unterstützung anbieten.  

Auf Grund dieser Fakten wird eingeschätzt, dass mit dem KDN III ein leistungsfähiges Netz mit 

attraktiven Diensten für sächsische Kommunen aufgebaut wurde.  

Ab August 2018 arbeitete die KDN GmbH intensiv an der Einführung der neuen UC/VoIP-Lösung 

für die Kommunen. 

 

Dienstleistungen für KISA 

Für KISA wurden im Rahmen des bestehenden Dienstleistungsvertrags Leistungen in vereinbar-

tem Umfang und vereinbarter Qualität erbracht. 

 

Ausblick auf die Geschäftsentwicklung im Geschäftsjahr 2019 und Folgejahre 

Das Jahr 2019 wird neben dem stabilen Netzbetrieb im Wesentlichen von der Einführung neuer 

Dienste wie UC/VoIP und MDM/EMM geprägt sein.  

Auf Grund des in den Verhandlungen zum KDN III erzielten Ergebnisses und der damit deutlich 

erhöhten Attraktivität des KDN III (schneller, sicherer, leistungsfähiger) wird es in der zukünftigen 

Entwicklung gelingen, auch die meisten der bisherigen Zweifler von den Nutzungsmöglichkeiten 

des Netzes zu überzeugen und das Netz nahezu flächendeckend auszurollen. Eine erhebliche 

Zahl von Neukunden schon im Jahr 2018 lässt eine Fortsetzung des Trends erwarten.  

Die gemäß SächsEGovG vorgeschriebene Nutzung des KDN III zur Übermittlung von Daten zwi-

schen Behörden wird ein Übriges tun, um Flächendeckung zu erreichen. Dies setzt aber voraus, 

dass die Kommunalaufsichtsbehörden auf gesetzeskonformes Handeln der Kommunen einwir-

ken. 

Die Beratungsleistungen der KDN GmbH für ihre Kunden hinsichtlich möglicher Anschlusslösun-

gen und zur IT-Sicherheit werden fortgeführt. Zur Stärkung der IT-Sicherheit wurde für das Jahr 

2019 eine weitere Stelle im Netzwerkmanagement geplant. 

Die Finanzierung der KDN GmbH wird für die Folgejahre auch weiterhin eine Mischfinanzierung 

sein. Der überwiegende Teil der Finanzmittel kommt aus der Förderung durch das sächsische 

Finanzausgleichsgesetz über den Zuwendungsgeber SAKD für den Basisanschluss der Kommu-

nen. Darauf aufbauend werden Zusatzleistungen durch eigene Erträge von den Kommunen und 

kommunalen Einrichtungen finanziert. Hier ist jedoch zu beachten, dass die bereitgestellten, FAG-

finanzierten Basisbandbreiten im Rahmen des KDN III zusätzliche Leitungsanbindungen obsolet 

machen und sich dies auf die eigenen Erträge der Gesellschaft auswirken wird. 
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Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

Die Risiken im Geschäftsjahr 2019 sind auf Grund der FAG-Finanzierung der Basisanschlüsse im 

Vergleich zum Vorjahr auf niedrigem Niveau gleich geblieben. 

Als Risiko wird das sehr geringe Budget für die GmbH-Kosten selbst eingeschätzt, welches der 

Gesellschaft nur bedingt Spielräume hinsichtlich Investitionen und Qualifizierungsmaßnahmen 

für die Mitarbeiter sowie der Ausgestaltung des Geschäftsbetriebes lässt.  

Ein weiteres Risiko ist die relativ geringe personelle Ausstattung der GmbH, welche eine Kompen-

sation längerer Ausfälle, sowohl im Tagesgeschäft als auch bei Einführungsprojekten wie UC o-

der MDM/EMM sehr erschwert bzw. bei Letztgenanntem nahezu unmöglich macht. 

Die erhöhten Basisbandbreiten bergen das Risiko, dass die geplante Dimensionierung der zentra-

len Netzwerkkomponenten und des zentralen Internetübergangs in der Laufzeit des KDN III nicht 

mehr ausreicht und angepasst werden muss. Dieses Risiko wurde bei der Beantragung der FAG-

Finanzierung betrachtet und in die beantragte und wie o. a. zugesagte Summe aus dem FAG ein-

gepreist. 

Chancen werden in der Erbringung bzw. dem Ausbau von weiteren Leistungen, insbesondere im 

Bereich IT-Sicherheit, der VoIP-Bereitstellung, MDM/EMM-Diensten und der weiteren Flächende-

ckung sowie der Bereitstellung von zusätzlichen KDN-Anbindungen für Außenstellen und für kom-

munale Institutionen, die nicht von der FAG-Finanzierung umfasst sind, z. B. Zweckverbände ge-

sehen. Auch hier wird sich der begonnene Trend zu Anbindungen von Außenstellen, der im Jahr 

2018 begonnen hat, weiter fortsetzen. 

Bund und Freistaat setzten mit ihren E-Government-Vorhaben sowie den E-Government-Gesetzen 

Impulse, für die eine gesicherte Vernetzung Voraussetzung ist und daher ein Anschluss an das 

KDN III eine notwendige Basis darstellt. 

Letztlich werden alle Risiken als beherrschbar und die künftige Geschäftstätigkeit der Kommuna-

len DatenNetz GmbH entsprechend dem Gesellschaftszweck als geordnet eingeschätzt.  

 

Wesentliche Entwicklungen seit dem 31. Dezember 2018 

Der Dienst UC/VoIP wurde von der Pilotierung in den Regelbetrieb überführt.  

Des Weiteren wurde mit der Umsetzung der geplanten Endausbaustufe im KDN III begonnen, das 

heißt, dass die auf Kupfer basierenden EthernetConnect-Verbindungen mit einer Bandbreite von 

10 Mbit/s (EC 10) auf Glasfaseranbindungen EC 50 bzw. EC 100 umgerüstet werden. In den Ge-

bieten mit erfolgtem Glasfaserausbau wurden bereits die ersten Kunden erfolgreich umgestellt. 

Es erfolgt weiterhin eine enge Abstimmung mit den kommunalen Spitzenverbänden und der SAKD 

zum neuen Netz. 

Der Tätigkeitsumfang des vom Gesellschafter abgeordneten Geschäftsführers wurde auf Grund 

der abgeschlossenen Migration ab dem vierten Quartal 2018 von 3 auf 2 Tage in der Woche re-

duziert. 
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3.2 Lecos GmbH 

Eine unmittelbare Beteiligung von KISA besteht an der Lecos GmbH mit Sitz in Leipzig (HRB 

17608). KISA hält zum Stichtag 31. Dezember 2018 einen Anteil von 10%. 

 

3.2.1 Beteiligungsübersicht 

Name:   Lecos GmbH 

Anschrift: Prager Str. 8 

04103 Leipzig 

Telefon:  0341 2538 0 

Internet  www.lecos-gmbh.de 

 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Gesellschafter: Stadt Leipzig 

Kommunale Informationsverarbeitung Sachsen 

Stammkapital:  200.000 EUR  

Anteil KISA:    20.000 EUR (10,00 %) 

 

Unternehmensgegenstand: 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung der Gesellschafter im Bereich der Informa-

tions- und Kommunikationstechnik sowie Bürodienstleistungen. 

 

3.2.2 Finanzbeziehungen 

Zwischen KISA und der Lecos GmbH liegen folgende Finanzbeziehungen vor: 

 Gewinnabführungen:   0 € 

 Verlustabdeckungen:   0 € 

 sonstige Zuschüsse:   0 € 

 übernommene Bürgschaften: 0 € 

 sonstige Vergünstigungen:  0 €. 

Zwischen KISA und der Lecos GmbH bestehen mehrere Verträge über die Erbringung von 

Dienstleistungen. Die Lecos GmbH stellt den Betrieb der Rechenzentrumsverfahren der KISA si-

cher. Die Abrechnung erfolgt dabei jeweils auf der Grundlage der abgeschlossenen Verträge. 

 

3.2.3 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2018 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-

teile des Lageberichtes vorgestellt: 
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Gesamtwirtschaftliche Entwicklung der IT-Branche 

Die IT-Branche im öffentlichen Umfeld hat sich, ebenso wie die gesamtwirtschaftliche Konjunk-

tur positiv entwickelt. Daher bestimmten auch in 2018 weiterhin vorwiegend Software und Ser-

vice- und Beratungsleistungen bezüglich der Vernetzung von Informationen den gesamtwirt-

schaftlichen Verlauf der IT-Branche. Vor dem Hintergrund des steigenden IT-Bedarfes in der 

Verwaltungsarbeit sowie den gesetzlichen Anforderungen, zum Beispiel aus dem Onlinezu-

gangsgesetz und der Schaffung von Bürgerkonten, ist eine effektive und effiziente IT im Zusam-

menhang mit der Digitalisierung der Verwaltung ein Kernbestandteil zukünftigen Verwaltungs-

handelns. Sie muss im Kontext der stetig steigenden Komplexität der Anforderungen und Ver-

netzung von Daten, insbesondere durch intensive Beratungsleistungen unterstützt werden. Ziel 

bleibt dabei die Digitalisierung der Verwaltungen, vor allem aus Sicht der Kunden der Verwaltun-

gen als auch der Verwaltung selber, kontinuierlich voranzutreiben. 

 

Geschäftsverlauf   

Die im Geschäftsjahr 2018 festgelegten Ziele zum Ausbau sowie zur Stabilisierung der bisheri-

gen Geschäftsaktivitäten der Lecos GmbH bleibt festzuhalten, dass diese im Wesentlichen um-

gesetzt werden konnten. Im Einzelnen verweisen wir hierbei auf die nachfolgenden Ausführun-

gen.  

Die Lecos GmbH hat sich gegenüber ihrem 90%-Gesellschafter und Kunden als IT-Volldienstleis-

ter erwiesen, der die besonderen Kundenwünsche der Stadt Leipzig berücksichtigt. Hinsichtlich 

der Weiterentwicklung der IT-Strategie der Stadt Leipzig beobachtet die Lecos GmbH zukunfts-

weisend den Markt für den Auftraggeber und berücksichtigt die hieraus gewonnenen Erkennt-

nisse in der Weiterentwicklung der angebotenen IT-Dienstleistungen. Dabei spielen insbeson-

dere die wachsenden Herausforderungen des Cloud-Computing sowie die Vernetzung von Da-

ten und Anwendungen aus Sicht der Kunden, insbesondere auch im Lichte der Datenschutz-

grundverordnung sowie die stetig steigenden Anforderungen an die IT-Sicherheit, als auch aus 

Sicht der Lecos GmbH im Sinne des steigenden Wettbewerbes eine wesentliche Rolle. 

Durch die konsequente Umsetzung der Rollout-Vorgaben für die Verwaltung und die Schulen 

konnte beim größten Kunden der Lecos GmbH der sehr hohe Standardisierungsgrad in Hard-

ware und Standardsoftware weiter ausgebaut werden. Die Ausweitung auf die Schulkabinette 

wurde erfolgreich begonnen und vertraglich für die folgenden Jahre fixiert. Des Weiteren ist es 

mit dem Gewandhaus zu Leipzig und dem Theater der jungen Welt gelungen, im Bereich der Ei-

genbetriebe der Stadt Leipzig den IT-Vollservice konsequent weiterzuverfolgen und auszu-

bauen. Dieses Modell sowie die weiteren Erfahrungen mit den Kulturhäusern der Stadt Leipzig 

stellen auch die Grundlage für die Erweiterung auf die Oper Leipzig und das Schauspiel Leipzig 

dar, welche ab 2019 mit dem Gewandhaus zu Leipzig und dem Theater der jungen Welt in einer 

gemeinsamen Kulturdomäne in der Stadt Leipzig gebündelt werden. Das Geschäft mit dem 

zweiten Gesellschafter (10 %) des Unternehmens, der KISA, konnte auch im Wirtschaftsjahr 

2018 konstant weiter betrieben werden. Die Grundlagen für einen weiteren Ausbau der Ge-

schäftsfelder in den Jahren 2019 ff. wurden gelegt. Dabei steht auch hier die Digitalisierung der 

Verwaltungen im Vordergrund.  

Die wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren für die Steuerung der Lecos GmbH sind Um-

satz, Liquidität und Jahresergebnis. Wir verweisen dazu auf die Ertragslage im Abschnitt 3.1 

und Abschnitt 3.3 des Lageberichts. 
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Weitere nichtfinanzielle Leistungsindikatoren sind für die Gesellschaft von Bedeutung zum Errei-

chen der Leistungsziele. Sie sind für die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

von untergeordneter Bedeutung. 

 

Wesentliche Ereignisse im Geschäftsjahr 2018 

Bis 2015 bestand für die Lecos GmbH Vertragssicherheit mit ihrem größten Gesellschafter und 

Kunden. Die Option für weitere fünf Jahre ab 01.01.2016 wurde bereits in dem Betriebsleis-

tungsvertrag inkludiert und vereinbart. Diese Option wurde umgesetzt, wodurch eine weitere 

Vertragssicherheit bis 31.12.2020 besteht. 

Die Strategie aus 2010, durch eine Beteiligung des Zweckverbandes KISA an der Lecos GmbH 

eine Umsatzstabilisierung zu erreichen und die Inhousefähigkeit zu festigen, hat sich auch im 

Geschäftsjahr 2018 bestätigt. Somit konnte der Umsatz mit dem Zweckverband KISA auch für 

das abgelaufene Wirtschaftsjahr wesentlich zum geschäftlichen Erfolg des Unternehmens bei-

tragen. 

Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 2018 war die Weiterführung 

der IT-Leistungen für die Stadt Leipzig, vornehmlich bei der Anwendungs- und Verfahrensent-

wicklung und Anwendungs-/Verfahrensbetreuung, bei der Beratung der Kunden zur Optimierung 

ihrer Organisation durch weitere IT-Nutzung, bei den Rechenzentrumsservices, Endgeräteser-

vice und Daten- und Sprachnetzleistungen, der Benutzerunterstützung sowie dem konsequenten 

Ausbau der Leistungen für die Schulen der Stadt Leipzig.  

Besonders hervorzuheben sind die begonnenen Projekte zur Einführung der Personalmanage-

mentsoftware Loga in der L-Gruppe und somit der weitere Ausbau des Geschäftes rund um das 

Personalmanagement sowie die Beratungsleistungen zur Digitalisierung der Verwaltung. Insbe-

sondere die Beratungsleistungen und Vorarbeiten im Rahmen der Digitalisierung der Verwaltung 

stellen die Grundlage für die nächsten Projektschritte sowie die mittelfristige Haushaltsplanung 

der Stadt Leipzig dar.  

Das Geschäft mit den Eigenbetrieben der Stadt Leipzig wurde konsequent weiterverfolgt. Hier 

ist insbesondere auf die Kontinuität mit dem Gewandhaus zu Leipzig sowie die Integration der 

TK-Anlage der Stadtreinigung in den zentralen TK-Anlagenverbund zu verweisen. 

Für die KISA lag der Schwerpunkt im Geschäftsjahr 2018 in der Bereitstellung des Rechenzent-

rumsservice im Rahmen der vereinbarten Leistungsscheine für den Anwendungsbetrieb der 

zentralen Fachverfahren. Neue Themenfelder wie z. B. die Einführung des Personalwesens bzw. 

die Bereitstellung eines zentralen Dokumentenmanagementsystems konnten in 2018 noch nicht 

begonnen werden.  

Darüber hinaus konnte die Lecos GmbH das Sächsischen Melderegister (SMR) im Jahr 2018 

weiterhin stabil betreiben und somit dauerhaft einen erheblichen Anteil am Umsatz mit Drittkun-

den sicherstellen.  

 

Weitere Aktivitäten des Geschäftsjahres 2018: 

 Das Ämterframework konnte als Anwendungsplattform in der Stadt Leipzig gefestigt 

und durch zusätzliche Module erweitert werden. Das Ämterframework wird als Lecos-
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Framework Produkt weiterentwickelt und soll ab 2019 ff. auch Dritten angeboten wer-

den. 

 Die Dienstleistung für die Leipziger Schulen im Umfeld der Informationstechnik wurde 

mit dem zweiten Rollout Zyklus begonnen und um die Schulkabinette erweitert. 

 Es wurde die Infrastruktur einer Schule, inkl. Netzwerk, WLAN, Breitbandanbindung, Ge-

bäudeleittechnik etc., in Form einer Musterschule umgesetzt und dient als Grundlage für 

die kontinuierliche Erneuerung der Infrastruktur in Bestandsschulen sowie in Neubaupro-

jekten. 

 Im Geschäftsfeld der Output-Leistungen wird das Leistungsportfolio 2019 ff. weiter vo-

rangetrieben und mit aktiven Vertriebsmaßnahmen untersetzt. 

 Im Jahr 2018 wurden zwölf Ausschreibungen durchgeführt und die Zuschläge für elf 

Ausschreibungen erteilt. Wobei der Zuschlag zu einer Ausschreibung aus 2017 auf eine 

öffentliche Ausschreibung am 31.01.2018 erteilt wurde und eine öffentliche Ausschrei-

bung des Jahres 2018 aufgrund fehlender Angebote aufgehoben werden musste. Die 

insgesamt zwölf Ausschreibungen des Jahres 2018 gliedern sich in vier offene Verfah-

ren (EU-weit) und acht öffentliche Ausschreibungen (national). 

 Die Fachanwendung des Kindertagesstätten-, Verwaltungs- und Reservierungssystems 

KIVAN konnte auch in 2018 erfolgreich weiterentwickelt und deutschlandweit vertrieben 

werden. KIVAN konnte 2018 vor dem Hintergrund der Funktionen und Module zum Tech-

nologieführer auf dem Markt entwickelt werden. 

Parallel zu den aktuellen Kundenprojekten wird die Produktweiterentwicklung der Fach-

anwendung intensiv vorangetrieben. 

 Die Facility-Management-Anwendung FAMOS-LE ist im Rahmen des Ausbaus des zent-

ralen Gebäudemanagements in der Stadt Leipzig als strategisches Produkt positioniert 

und wird in mehreren Ämtern der Stadt Leipzig betrieben. Es erfolgt eine zentrale Steue-

rung der Weiterentwicklung in enger Abstimmung zwischen der Lecos GmbH und der 

Stadt Leipzig. 

 Das vierte Rollout der PC-Technik in der Verwaltung der Stadt Leipzig auf Win10 konnte 

2018 erfolgreich vorangetrieben werden.  

 Es erfolgte auch 2018 eine kontinuierliche Erneuerung der Telekommunikationsanlagen 

in den Schulen der Stadt Leipzig, welche im Wesentlichen mit den durch die Stadt 

Leipzig durchgeführten Sanierungs- und Baumaßnahmen verbunden wurden. 

 Mit dem Projekt zur Einführung der Personalmanagementsoftware Loga in der L-Gruppe 

konnte 2018 ein Meilenstein zum Ausbau des Geschäftsfeldes erreicht werden. Die Pro-

duktivsetzung und der weitere Ausbau werden 2019 ff konsequent vorangetrieben. Mit 

der SAH gGmbH konnte der erste Kunde mit kompletten Service im Personalmanage-

ment produktiv übernommen werden. 

 Mit der Bestätigung des Konzeptes zum Aufbau einer „Digitalen Werkstatt“ mit der Stadt 

Leipzig wurde die Grundlage für eine Entwicklung von innovativen Lösungen für die Kun-

den der Stadt Leipzig gelegt. Dieses Konzept wird 2019 ff. umgesetzt, um kurzfristig Lö-

sungen für die Verwaltung und deren Kunden entwickeln zu können. 

 Unter dem Dach der ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommu-

nalen IT-Dienstleister e.G. wurde die Beteiligung an einer kommunalen Cloud fortgeführt 

und darin verschiedene Produkte bzw. Dienstleistungen eingestellt.  

 Der Geschäftsführer Peter Kühne ist weiterhin Vorstandvorsitzender der Vitako. Die Auf-

gabe wird ehrenamtlich wahrgenommen. 
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 Im Jahr 2018 konnte das Überwachungsaudit im Rahmen der Zertifizierung nach 

ISO27001 auf Basis BSI-Grundschutz erfolgreich durchgeführt werden. Im Jahr 2019 ff. 

wird die Umstellung auf den neuen Grundschutz erfolgen.   

Das Geschäftsjahr 2018 stand bei der Lecos GmbH intern im Zeichen der konsequenten Fort-

führung der stärkeren Ausrichtung an den steigenden Anforderungen der Kunden. Im Jahr 2018 

ff. wurde die Weiterentwicklung der Lecos GmbH in einem kontinuierlichen Entwicklungspro-

zess vorangetrieben. Dabei wird auch weiterhin der Fokus auf neue agile Methoden gesetzt. Ziel 

dabei ist es, die Zukunftssicherheit der Lecos GmbH zu stärken und die Arbeit der Lecos GmbH 

auf die kommenden Herausforderungen hin auszurichten. Dies ist von besonderer Bedeutung, 

da auch die Kunden der Lecos GmbH den Weg zu verändernden Vorgehensmodellen beschrei-

ten und sich somit die Anforderungen an die Lecos verändern. 

 Die seit 2013 geänderte Finanzierungsstrategie der Lecos GmbH, d.h. Finanzierung lang-

fristiger Investitionen, wird konsequent weiterverfolgt. Ziel ist eine nachhaltige Steige-

rung der Eigenkapitalquote sowie eine Verteilung der Kostenbelastung durch hohe 

Erstinvestitionen. Damit wird einem Investitionsstau entgegengewirkt.  

 Im Jahr 2018 wurde das strategische Unternehmenskonzept kontinuierlich geprüft und 

weiterentwickelt und im Aufsichtsrat kommuniziert. Im Jahr 2019 wird der Aufsichtsrat 

über die Umsetzung informiert. Ziel ist dabei die dauerhafte Sicherstellung des wirt-

schaftlichen Erfolges, was auch durch den Aufbau eines Vertriebes für ausgewählte Pro-

dukte bekräftigt werden soll. 

 

Lage der Gesellschaft  

Ertragslage  

Der Gesamtumsatz der Lecos GmbH betrug im Geschäftsjahr 2018 TEUR 24.306 und lag damit 

um TEUR 2.220 über dem Niveau des Geschäftsjahres 2017 (TEUR 22.086). Diese Entwicklung 

führte neben der Steigerung der Material-, Personal-, Abschreibungs- und Zinsaufwendungen zu 

einem Jahresüberschuss von TEUR 48 (VJ: TEUR 38). 

Die Zusammensetzung der Umsatzerlöse nach Bereichen stellt sich im Wesentlichen wie folgt 

dar: 

 Basisinfrastruktur (12,58 % vom Jahresumsatz)  

 Endbenutzerbetreuung (18,13 % vom Jahresumsatz) 

 Anwendungsentwicklungs-/-Betreuungsleistungen und Beratungsleistungen (58,63 % 

vom Jahresumsatz)  

 Rechenzentrumsdienstleistungen (2,29 % vom Jahresumsatz) 

 Telekommunikation (3,32 % vom Jahresumsatz)  

 Speicherkapazität, Applikationsserver (2,14 % vom Jahresumsatz)  

 Lotus Notes/Mailuser (2,91 % vom Jahresumsatz). 

Aktuell beträgt der Anteil des Umsatzes mit der Stadt Leipzig am Gesamtumsatz ca. 85,8 % und 

8,9 % mit der KISA. Die verbleibenden 5,3 % Umsatzanteile entfallen auf sonstige Kunden. 

Im Materialaufwand werden vor allem Hardware und Telekommunikationsanlagen ausgewie-

sen, die sich aus Zusatzaufträgen ergeben und zum Weiterverkauf bestimmt sind. Den Hauptan-

teil hierbei haben TK-Anlagen und PC-Hardware für diverse Schulen und die Ausstattung der 
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Städtischen Altenpflegeheime Leipzig gGmbH sowie die Versorgung mit Datenverarbeitungs-

materialien. Darüber hinaus sind vor allem auch die umsatzrelevanten Fremdleistungen zu be-

nennen. 

Die Steigerung der Personalaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus Neueinstellungen, 

der Tariferhöhung des TVöD und Erhöhungen im Lecos Vergütungssystem. 

Das Betriebsergebnis beträgt TEUR 187 (VJ: TEUR 177) und liegt über dem Plan für 2018. 

Der sonstige betriebliche Aufwand enthält Aufwendungen für Leasing und Wartung für Hard- 

und Software, Leitungsmieten, Ausbildungs- und Reisekosten, Personaldienstleistungen und 

Raummieten. 

Das Ergebnis des Geschäftsjahres 2018 wurde von folgenden einmaligen Vorgängen geprägt 

 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen TEUR 407 

 Erträge aus der Produktfinanzierung Digitalisierung über Leasing TEUR 235 

 Erträge aus der Durchführung Major Cities of Europe TEUR 64 

 Erträge aus Fördermitteln Projekt LEDS TEUR 18. 

 

Investitionen 

Die Bilanz zum 31. Dezember 2018 weist einen Anstieg des Anlagevermögens aus. Hauptursa-

che dafür ist die Beschaffung von Wirtschaftsgütern für die Erfüllung von Kundenaufträgen. Die 

Gesamtinvestitionen betrugen im Geschäftsjahr 2018 TEUR 4.667. 

Schwerpunkte waren auch 2018 Investitionen für neue Aufträge und Hardware für das Roll Out 

in der Stadt Leipzig und insbesondere den Schulkabinetten. 

 

Vermögens- und Finanzlage  

Aufgrund einer konsequenten Liquiditätsüberwachung, einem regelmäßigen Forderungsma-

nagement und der planmäßigen Kreditaufnahmen konnte die Zahlungsfähigkeit im Jahr 2018 

gesichert werden.   

Die Position der Rückstellungen ist geprägt durch die Aktualisierung von Rückstellungen, u.a. für 

Personalaufwendungen, Vertragsrisiken sowie Garantie- und Gewährleistungsverpflichtungen. 

Liquide Mittel in Höhe von TEUR 131 sind zum 31.12.2018 auf Festgeldkonten mit einer Laufzeit 

bis 28. August 2019 als Sicherheiten hinterlegt. Zudem sind vor allem stichtagsbedingt die For-

derungen um TEUR 1.191 angestiegen, insbesondere die Forderungen gegen Gesellschafter. 

Im Berichtsjahr sind bei der DKB Deutsche Kreditbank AG, Berlin, drei Darlehen über einen Nomi-

nalbetrag von insgesamt TEUR 2.400 aufgenommen worden. Darüber hinaus besteht ein Univer-

salvertrag für Geschäftskredite mit der Stadt- und Kreissparkasse Leipzig, Leipzig, über insge-

samt TEUR 2.400, datierend vom 24. Januar/7. Februar 2018. Die Kreditlinien waren zum 31. 

Dezember 2018 voll in Anspruch genommen. 

Der Kontokorrentkredit in Höhe von TEUR 700 bei der Deutschen Kreditbank AG steht weiterhin 

zur Verfügung. 
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Die Gesellschaft verfügt über eine geordnete Vermögens-, Finanz und Ertragslage. 

 

Risiko- und Chancenbericht 

Das Risikomanagement der Gesellschaft stützt sich vor allem auf die Managementstruktur, das 

Planungssystem sowie die eingesetzten Berichts- und Informationssysteme. Die Ergebnisse 

und Maßnahmen des Risiko- und Schwachstellenmanagements aus den Berichts- und Informa-

tionssystemen liegen vor. 

Das Berichtswesen wird ergänzt durch eine ständige Überwachung aller Finanzströme. Mit Hilfe 

dieses Risikomanagementsystems werden die Risikobetrachtungen durchgeführt und Strate-

gien zur Risikominimierung entwickelt. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei durch tägliche 

Liquiditätsüberwachung gewährleistet. Dieses geschieht vor dem Hintergrund der unter 3.3.ge-

nannten teilweise hohen Forderungen gegenüber den Kunden zum Bilanzstichtag sowie der der 

hohen Liquiditätsauswirkung durch die Zahlung der monatlichen Personalkosten und der erfor-

derlichen Investitionen für die Umsetzung der Aufträge.  

In 2014 wurde gemeinsam mit der Beratungsgesellschaft für Beteiligungsverwaltung Leipzig 

mbH (bbvl) eine Regelung zur internen Revision erarbeitet und durch den Geschäftsführer in 

Kraft gesetzt. Auf dieser Grundlage erfolgen seit 2015 jährliche Prüfungen, die auch 2018 umge-

setzt wurden.  

Der Aufsichtsrat wird über die Ergebnisse dieser Untersuchungen bei Bedarf zeitnah unterrich-

tet. Als Ergebnis dieser Risikoanalysen ergibt sich, dass wesentliche oder den Bestand des Un-

ternehmens gefährdende Risiken derzeit nicht bestehen.  

Angemessene, überschau- und beherrschbare Risiken werden bewusst getragen. Dies gilt auch 

für Preis- und Ausfallrisiken, gegen die sich die Lecos GmbH – aufgrund ihrer Kundenstruktur – 

nicht zusätzlich absichert. Geschäftsüblichen Liquiditätsschwankungen begegnet die Gesell-

schaft mit der Inanspruchnahme von Kreditlinien für Investitionen. Unabhängig davon gewähr-

leisten die Erlöse aus dem Betriebsleistungsvertrag mit der Stadt Leipzig und den Leistungsver-

trägen mit der KISA, dem Gewandhaus zu Leipzig sowie der SAKD eine kontinuierliche Liquidi-

tätszufuhr. Das Risiko kann somit als gering eingeschätzt werden. 

Chancen für die Lecos GmbH bestehen in der Nutzung von kommunalen Umsätzen aus dem Ge-

sellschafterumfeld, um damit zusätzliche Deckungsbeiträge zu gewinnen. Damit entstehen 

auch Synergien zur Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwick-

lung der IT als Grundlage für Rationalisierungen, Prozessoptimierungen und e-Government bzw. 

der Digitalisierung der Verwaltung, der Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Ent-

wicklung, Einführung und Betreuung kommunaler Anwendungen sowie den weiteren Ausbau der 

Dienstleistungen für die Schulen. 

 

Umweltschutz und Nachhaltigkeit 

Um sich den Anforderungen der Berücksichtigung der Gesetze zum Umweltschutz zu stellen, 

hat die Lecos GmbH sich an dem Wettbewerb "Bundeshauptstadt im Klimaschutz 2010" der 

deutschen Umwelthilfe (DUH) beteiligt. Die Lecos GmbH hat 2010 einen Sonderpreis für ihr 

neues Primärrechenzentrum erhalten. Gewürdigt wurden damit die durch Modernisierung und 

Konsolidierung der Rechenzentrumstechnik erzielten Energieeinsparungen. Das systematische 
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Vorgehen im Bereich der Klimatisierung wurde auch auf alle weiteren Bereiche der energierele-

vanten Wirkungskette übertragen. Von den Applikationen und dem Daten-Management über die 

IT-Hardware und Stromversorgung bis hin zur Kühlung und Gebäudeplanung sind Möglichkeiten 

zur Optimierung der Energieeffizienz gesucht und Einsparpotenziale konsequent umgesetzt 

worden.  

Im Rahmen von Ausschreibungen, wie auch bei sonstigen Investitionen für die IT sowie bei der 

Erneuerung des Fuhrparks, berücksichtigt die Lecos GmbH die gesetzlich vorgesehenen und ak-

tuellen Umweltschutzrichtlinien. 

 

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft (Prognosebericht) 

Die IT-Branche rechnet vor dem Hintergrund der anstehenden Digitalisierung der Gesellschaft 

und der Verwaltung mit einer steigenden Nachfrage für das Jahr 2019 ff. An diesen Marktent-

wicklungen will die Lecos GmbH auch im Jahr 2019 angemessen partizipieren.  

Konkretisiert ergeben sich für die Lecos GmbH nachstehende Ziele, deren sukzessive Umset-

zung in der Wirtschaftsplanung 2019 ff abgebildet ist: 

 Absicherung der Grundversorgung der Stadt Leipzig mit IT-Technik und -Services, 

 Konsequente Ausnutzung von Einkaufsvorteilen und deren Weitergabe an die Stadt 

Leipzig, 

 Nutzung von kommunalen Umsätzen im Gesellschafterumfeld zur Gewinnung zusätzli-

cher Deckungsbeiträge, 

 Absicherung der Zukunftsfähigkeit der Stadt Leipzig durch Weiterentwicklung der IT als 

Grundlage für die Digitalisierung der Verwaltung, 

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Entwicklung, Einführung und Betreu-

ung kommunaler Anwendungen, 

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für die Digitalisierung von Dokumenten und 

Akten im kommunalen Umfeld, 

 Ausbau des Druckoutput-Volumens und Entwicklung der Lecos GmbH zu einem kompe-

tenten und wirtschaftlichen Anbieter in diesem Bereich, 

 Entwicklung zu einem Kompetenzzentrum für Betriebsleistungen, Consulting für IT-

Dienstleistungen und Servicemanagement im kommunalen Umfeld, 

 Vermarktung von Know-how im Bereich Anwendungsentwicklung, 

 Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen in der Region. 

Darüber hinaus werden Anstrengungen unternommen, auch im Jahr 2019 innerhalb des Gesell-

schafterumfeldes (Eigenbetriebe der Stadt Leipzig, Stadtkonzern) die Zahl der Kunden zu erhö-

hen und das Portfolio für die Stadt Leipzig zu erweitern. 

Die Lecos GmbH hat 2018 mit der Verhandlung zur Verlängerung des Betriebsleistungsvertra-

ges mit der Stadt Leipzig begonnen. Ein wesentliches Ziel ist dabei die Verlängerung der Lauf-

zeit auf 20 Jahre. Der Vertragsabschluss soll im Jahr 2019 mit der Stadt Leipzig erfolgen. 

Zur Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes in Sachsen ist die Lecos GmbH in den Verhandlun-

gen zur Gründung einer sächsischen öffentlichen Gemeinschaftsunternehmens involviert. Ziel 
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ist 2019 die Gründung einer öffentlichen IT-Gesellschaft, wodurch die Lecos GmbH als Mitge-

sellschafter weitere Dienstleistungen in der Entwicklung von Anwendungen sowie dem Betrieb 

erwirtschaften kann. 

Mit der Ankündigung des Digitalpaktes besteht darüber hinaus die Möglichkeit, dass sich das 

bereits bestehende Geschäftsfeld der Schulen in einer deutlich höheren Geschwindigkeit erwei-

tern kann. Dies bezieht sich auf die Bereitstellung und den Betrieb der Infrastrukturen sowie die 

Endgeräteausstattung. 

Für das Geschäftsjahr 2019 sind Neuinvestitionen in Höhe von TEUR 3.300 geplant.  

Eine abschließende Verteilung der Investitionen auf Darlehen, Leasing oder Eigenmittel wird un-

terjährig unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Entwicklung der Lecos GmbH gesteuert 

und entschieden. Die aktuellen Werte sichern den Gestaltungsspielraum ab. 

Der Wirtschaftsplan der Lecos GmbH geht für 2019 von einem Umsatzvolumen von TEUR 

25.650, einem positiven Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von TEUR 177 und liqui-

den Mittel von TEUR 1.940 aus. 

Bereits durch aktuell bestehende und laufende Serviceverträge und geplante Aufträge soll in 

2019 ein Umsatz von EUR 24,1 Mio. erwirtschaftet werden. Darüber hinaus ist geplant, mit der-

zeit noch nicht den Gesellschaftern oder Drittkunden zuordenbaren Planumsätzen Erlöse in 

Höhe von EUR 1,5 Mio. zu generieren. 

Demnach wird auch für das Folgejahr mit einem positiven Geschäftsverlauf gerechnet. 
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3.3 ProVitako eG 

Im Jahr 2012 erwarb KISA 10 Geschäftsanteile an der ProVitako eG. 

 

3.3.1 Beteiligungsübersicht 

Name: ProVitako Marketing- und Dienstleistungsgesellschaft der kommunalen 

IT-Dienstleister eG 

Anschrift: Markgrafenstraße 22 

10117 Berlin 

Telefon:  030 2063156-0 

Homepage:  www.provitako.de 

 

Rechtsform:  Eingetragene Genossenschaft 

Stammkapital:  190.500 EUR 

Anteil KISA:       5.000 EUR 

 

Unternehmensgegenstand 

Gegenstand der Gesellschaft ist die Unterstützung beim Einkauf von Investitionsgütern ein-

schließlich Hard- und Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe durch kooperatives 

Einkaufsmarketing für die Mitglieder sowie weiterer Servicedienstleistungen. KISA und somit 

auch die Kunden von KISA profitieren an den von der ProVitako eG ausgeschriebenen Rahmen-

verträgen, insbesondere bei der Beschaffung von Hardware. 

 

3.3.2 Finanzbeziehungen 

Zwischen KISA und der ProVitako eG liegen folgende Finanzbeziehungen vor: 

 Gewinnabführungen:   0 € 

 Verlustabdeckungen:   0 € 

 Sonstige Zuschüsse:   0 € 

 Übernommene Bürgschaften: 0 € 

 Sonstige Vergünstigungen:  0 €. 

 

KISA ist Genossenschaftsmitglied in der ProVitako eG. Die ProVitako eG erhält bei Einkäufen 

von Technik eine Provision von 0,9 %. 

 

3.3.3 Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018 

Aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2018 werden nachfolgend die wesentlichen Bestand-

teile des Lageberichtes vorgestellt: 
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Unternehmensgegenstand/öffentlicher Zweck 

Der Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Förderung und Betreuung der Mitglieder. 

Dies geschieht durch den gemeinsamen Einkauf von Investitionsgütern einschließlich Hard-und 

Software, Waren sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen für die Genossenschaftsmitglieder. Pro-

Vitako unterstützt darüber hinaus die Mitglieder durch kooperatives Einkaufsmarketing sowie 

weitere Serviceleistungen, wie z. B. Schulung, Beratung und Betreuung in Unternehmensfragen. 

 

Geschäftsverlauf 2018 

Die Gesellschaft finanziert sich aus einer Marge, die auf den Bezug von Leistungen der ge-

schlossenen Rahmenverträge fakturiert wird. Die IT-Branche hat sich auch im vergangenen Jahr 

der gesamtwirtschaftlichen Konjunktur entsprechend entwickelt. Im Bereich der kommunalen IT 

führte die weiterhin schlechte Haushaltssituation der Kommunen zu einer eher zurückhaltenden 

Nachfrage nach IT-Leistungen (Hard- und Software) und zu einem wachsenden Interesse an Ko-

operationen und gemeinsamen Ausschreibungen mit dem Ziel, wirtschaftliche Synergieeffekte 

zu erzielen. Dies ließ sich auch in der Genossenschaft durch eine größere Beteiligung an den ge-

meinsamen Ausschreibungen erkennen. Im Laufe des Geschäftsjahres konnten vier neue Mit-

glieder gewonnen werden, die zukünftig durch ihre Beteiligung an gemeinsamen Vergabeaktivi-

täten die Vertragsvolumina positiv beeinflussen werden. 

Im Verlauf des Geschäftsjahres 2018 wurden gebündelte Beschaffungsbedarfe in den Berei-

chen Netzwerkkomponenten der Hersteller Cisco und Nexans, PaloAlto Sicherheitslösungen so-

wie RZ Server des Herstellers Dell EMC in gemeinsamen Ausschreibungen veröffentlicht. 

Auch im vergangenen Geschäftsjahr 2018 zeigte sich ein stetiges Interesse am Leistungsaus-

tausch innerhalb der Genossenschaft. Nachdem die vergaberechtlichen Rahmenbedingungen 

im Jahre 2015 durch ein von der Genossenschaft beauftragtes Gutachten abschließend geklärt 

wurden, konnte für den Bereich der Softwarenutzung eine weitere Leistungsbeziehung aufge-

baut werden. 

Insgesamt ist erneut festzustellen, dass ProVitako weiter an Aufmerksamkeit bei den Vitako-

Mitgliedern, die exklusiv Mitglieder der Genossenschaft werden können, gewonnen hat und 

durch das hohe Vergabevolumen immer stärker von den potentiellen Anbietern am Markt wahr-

genommen wird. Die Mitglieder kommen mit eigenen Vorschlägen für weitere Bündelungen auf 

die Genossenschaft zu und unterstützen zunehmend die angelaufenen Aktivitäten. 

Zur Unterstützung der laufendenden Geschäftstätigkeiten wurde die Geschäftsstelle am Stand-

ort Siegburg Anfang des Jahres 2018 weiter ausgebaut und personell aufgestockt.  
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4 Anteile der mittelbaren Beteiligung der Verbandsmitglieder 

zum Stichtag 31.12.2018 

 

    

Mitglieder 
 
 
 

Stimmen 
 
 

Anteil 
KISA  

% 

Anteil 
KDN GmbH 

in EUR 

 Anteil  
LECOS GmbH 

in EUR 

1 Landkreis Dahme-Spreewald 
20 0,862             517,46 €              172,49 €  

2 LRA Erzgebirgskreis  12 0,517             310,48 €              103,49 €  

3 LRA Görlitz 30 1,294             776,20 €              258,73 €  

4 LRA Leipzig  30 1,294             776,20 €              258,73 €  

5 LRA Meißen  20 0,862             517,46 €              172,49 €  

6 LRA Nordsachsen  8 0,345             206,99 €                69,00 €  

7 LRA Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge 

20 0,862             517,46 €              172,49 €  

8 LRA Vogtlandkreis  30 1,294             776,20 €              258,73 €  

9 LRA Zwickau  20 0,862             517,46 €              172,49 €  

10 SV Altenberg 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

11 SV Annaberg-Buchholz 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

12 SV Aue 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

13 SV Augustusburg 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

14 SV Bad Düben 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

15 SV Bad Lausick 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

16 SV Bad Muskau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

17 SV Bad Schandau 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

18 SV Bautzen 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

19 SV Belgern-Schildau 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

20 SV Bernstadt a. d. Eigen 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

21 SV Böhlen 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

22 SV Borna 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

23 SV Brandis 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

24 SV Burgstädt 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

25 SV Chemnitz 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

26 SV Coswig 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

27 SV Crimmitschau 30 1,294             776,20 €              258,73 €  

28 SV Dahlen 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

29 SV Delitzsch 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

30 SV Dippoldiswalde 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

31 SV Döbeln 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

32 SV Dohna 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

33 SV Dommitzsch VG  12 0,517             310,48 €              103,49 €  
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Mitglieder 
 
 
 

Stimmen 
 
 

Anteil 
KISA  

% 

Anteil 
KDN GmbH 

in EUR 

 Anteil  
LECOS GmbH 

in EUR 

34 SV Elterlein 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

35 SV Frankenberg/Sa. 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

36 SV Frauenstein 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

37 SV Freiberg 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

38 SV Freital 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

39 SV Geyer 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

40 SV Glashütte 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

41 SV Glauchau 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

42 SV Görlitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

43 SV Grimma 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

44 SV Gröditz 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

45 SV Groitzsch 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

46 SV Großenhain 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

47 SV Großröhrsdorf 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

48 SV Großschirma 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

49 SV Hainichen 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

50 SV Hartenstein 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

51 SV Hartha 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

52 SV Harzgerode 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

53 SV Heidenau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

54 SV Hohenstein-Ernstthal 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

55 SV Hohnstein  8 0,345             206,99 €                69,00 €  

56 SV Hoyerswerda 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

57 SV Kirchberg 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

58 SV Kitzscher 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

59 SV Klingenthal 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

60 SV Königstein 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

61 SV Landsberg 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

62 SV Lauter/Bernsbach 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

63 SV Leipzig 30 1,294             776,20 €              258,73 €  

64 SV Leisnig 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

65 SV Limbach-Oberfrohna 30 1,294             776,20 €              258,73 €  

66 SV Lommatzsch 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

67 SV Lößnitz 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

68 SV Markneukirchen 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

69 SV Markranstädt 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

70 SV Meerane 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

71 SV Meißen 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

72 SV Mittweida 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  
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73 SV Mügeln 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

74 SV Naumburg 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

75 SV Naunhof 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

76 SV Niesky 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

77 SV Nossen 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

78 SV Oberlungwitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

79 SV Oelsnitz/Erzgeb. 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

80 SV Ostritz 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

81 SV Pegau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

82 SV Pirna 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

83 SV Plauen 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

84 SV Pulsnitz 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

85 SV Rabenau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

86 SV Radeberg (Große Kreis-
stadt) 

5 0,216             129,37 €                43,12 €  

87 SV Radebeul (Große Kreis-
stadt) 

8 0,345             206,99 €                69,00 €  

88 SV Radeburg 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

89 SV Regis-Breitingen 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

90 SV Reichenbach/ Vogtland 
8 0,345             206,99 €                69,00 €  

91 SV Reichenbach/O.L. 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

92 SV Riesa (Große Kreisstadt) 
8 0,345             206,99 €                69,00 €  

93 SV Roßwein 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

94 SV Rötha 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

95 SV Rothenburg/O.L. 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

96 SV Sayda 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

97 SV Schkeuditz 30 1,294             776,20 €              258,73 €  

98 SV Schöneck/Vogtl. 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

99 SV Schwarzenberg/ Erzgeb. 
(f. GV Pöhla) 

5 0,216             129,37 €                43,12 €  

100 SV Stollberg/Erzgeb. 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

101 SV Stolpen 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

102 SV Strehla 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

103 SV Taucha 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

104 SV Thalheim (Erzgeb.) 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

105 SV Tharandt 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

106 SV Torgau (f. Pflückuff) 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

107 SV Trebsen/Mulde 8 0,345             206,99 €                69,00 €  
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108 SV Treuen 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

109 SV Waldheim 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

110 SV Weißenberg 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

111 SV Weißwasser/O.L. 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

112 SV Werdau 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

113 SV Wildenfels 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

114 SV Wilkau-Haßlau 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

115 SV Wilsdruff 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

116 SV Wolkenstein 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

117 SV Wurzen 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

118 SV Zittau (f. GV Hirschfelde) 
8 0,345             206,99 €                69,00 €  

119 SV Zschopau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

120 SV Zwenkau 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

121 SV Zwönitz 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

122 GV Amtsberg 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

123 GV Arnsdorf 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

124 GV Auerbach/Erzgebirge 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

125 GV Bannewitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

126 GV Belgershain 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

127 GV Borsdorf 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

128 GV Boxberg/O.L. 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

129 GV Breitenbrunn/Erzgeb. 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

130 GV Burkau 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

131 GV Burkhardtsdorf 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

132 GV Callenberg 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

133 GV Claußnitz 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

134 GV Crottendorf 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

135 GV Diera-Zehren 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

136 GV Doberschau-Gaußig 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

137 GV Dorfhain 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

138 GV Dürrröhrsdorf-Dittersbach 
8 0,345             206,99 €                69,00 €  

139 GV Ebersbach (01561) 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

140 GV Elstertrebnitz 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

141 GV Eppendorf 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

142 GV Erlau 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

143 GV Frankenthal 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

144 GV Gablenz 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  
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145 GV Glaubitz 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

146 GV Göda 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

147 GV Gohrisch 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

148 GV Großdubrau 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

149 GV Großharthau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

150 GV Großpösna 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

151 GV Großpostwitz/O.L. 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

152 GV Großschönau 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

153 GV Grünhainichen  (f. GV 
Borstendorf) 

1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

154 GV Hähnichen 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

155 GV Hainewalde 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

156 GV Hartmannsdorf 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

157 GV Hartmannsdorf-Reichenau 
1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

158 GV Hirschstein 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

159 GV Hochkirch 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

160 GV Hohendubrau 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

161 GV Kabelsketal 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

162 GV Käbschütztal 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

163 GV Klingenberg 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

164 GV Klipphausen 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

165 GV Königswartha 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

166 GV Kottmar 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

167 GV Krauschwitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

168 GV Kreba-Neudorf 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

169 GV Kreischa 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

170 GV Krostitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

171 GV Kubschütz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

172 GV Laußig 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

173 GV Leubsdorf 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

174 GV Leutersdorf 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

175 GV Lichtenau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

176 GV Lichtentanne 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

177 GV Liebschützberg 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

178 GV Löbnitz 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

179 GV Lohsa 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

180 GV Lossatal 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

181 GV Machern 3 0,129               77,62 €                25,87 €  
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182 GV Malschwitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

183 GV Markersdorf 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

184 GV Mildenau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

185 GV Mockrehna 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

186 GV Moritzburg 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

187 GV Mücka 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

188 GV Müglitztal 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

189 GV Muldenhammer 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

190 GV Neschwitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

191 GV Neuensalz 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

192 GV Neuhausen/Erzgeb. 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

193 GV Neukieritzsch 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

194 GV Neukirchen 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

195 GV Neustadt/Vogtl. 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

196 GV Niederau 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

197 GV Nünchritz 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

198 GV Obergurig 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

199 GV Oderwitz 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

200 GV Ottendorf-Okrilla 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

201 GV Otterwisch 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

202 GV Petersberg (f. VG Götsche-
tal-Petersb.) 

12 0,517             310,48 €              103,49 €  

203 GV Pöhl 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

204 GV Priestewitz 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

205 GV Puschwitz 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

206 GV Quitzdorf am See 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

207 GV Rackwitz 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

208 GV Rammenau 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

209 GV Rathen, Kurort 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

210 GV Reinhardtsdorf-Schöna 
1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

211 GV Reinsberg 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

212 GV Reinsdorf 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

213 GV Rietschen 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

214 GV Rosenbach (f. VV Rosen-
bach) 

5 0,216             129,37 €                43,12 €  

215 GV Schleife 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

216 GV Schmölln-Putzkau 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

217 GV Schönau-Berzdorf a. d. Ei-
gen 

3 0,129               77,62 €                25,87 €  
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218 GV Schönfeld 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

219 GV Schwepnitz 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

220 GV Sehmatal 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

221 GV Steinberg 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

222 GV Steinigtwolmsdorf 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

223 GV Striegistal 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

224 GV Tannenberg 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

225 GV Taura 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

226 GV Teutschenthal (f. VG 
Würde/Salza) 

12 0,517             310,48 €              103,49 €  

227 GV Thiendorf 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

228 GV Trossin 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

229 GV Wachau 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

230 GV Waldhufen 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

231 GV Weinböhla 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

232 GV Weischlitz / Burgstein 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

233 GV Weißkeißel 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

234 GV Wermsdorf 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

235 GV Wiedemar 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

236 GV Zeithain 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

237 VV Diehsa 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

238 VV Eilenburg-West 12 0,517             310,48 €              103,49 €  

239 VV Jägerswald 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

240 Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien GmbH  3 0,129               77,62 €                25,87 €  

241 ZV Verkehrsverbund Oberlau-
sitz-Niederschlesien 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

242 Verband für ländliche Neuord-
nung in Sachsen 

1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

243 Schulverband Treuener Land 
3 0,129               77,62 €                25,87 €  

244 AZV Elbe-Floßkanal 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

245 AZV „Leisnig“ 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

246 AZV „Oberer Lober“ 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

247 AZV „Schöpsaue“ Rietschen 
3 0,129               77,62 €                25,87 €  

248 AZV "Gemeinschafts-kläran-
lage Kalkreuth" 

3 0,129               77,62 €                25,87 €  

249 AZV „Untere Zschopau“ 3 0,129               77,62 €                25,87 €  
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250 AZV "Unteres Pließnitztal-
Gaule" 

3 0,129               77,62 €                25,87 €  

251 AZV „Weiße Elster“ 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

252 AZV „Wilde Sau“ Wilsdruff 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

253 AZV Kleine Spree (f. AZV 
Löbauer Wasser) 

1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

254 ZV RAVON 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

255 ZV Regionaler Planungsver-
band Oberlausitz-Niederschle-
sien 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

256 Trink-WZV Mildenau-Strecken-
walde 

3 0,129               77,62 €                25,87 €  

257 ZV WAZV „Mittlere Wesenitz“ 
Stolpen 

3 0,129               77,62 €                25,87 €  

258 ZV Abfallwirtschaft Oberes 
Elbtal Dresden 

3 0,129               77,62 €                25,87 €  

259 ZV „Parthenaue“ 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

260 ZV WALL 5 0,216             129,37 €                43,12 €  

261 JuCo-Soziale Arbeit gGmbH 
3 0,129               77,62 €                25,87 €  

262 Kommunaler Versorgungsver-
band Sachsen 20 0,862             517,46 €              172,49 €  

263 Kommunaler Sozialverband 
Sachsen 

30 1,294             776,20 €              258,73 €  

264 Kulturbetriebsgesellschaft 
Meißner Land mbH 

3 0,129               77,62 €                25,87 €  

265 Lecos GmbH 8 0,345             206,99 €                69,00 €  

266 Stadtwerke Schkeuditz 3 0,129               77,62 €                25,87 €  

267 Wasser Abwasser Betriebsge-
sellschaft Coswig mbH 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

268 Stiftung lebendige Gemeinde 
Neukieritzsch 

1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

269 Gesellsch.f.soziale Betreuung 
Bona Vita 1 0,043               25,87 €                  8,62 €  

  Gesamt 2018 2.319 100,00         60.000,00 €        20.000,00 €  

 

 

 

 

Seite 93 von 190



Seite 94 von 190



Seite 95 von 190



Seite 96 von 190



Seite 97 von 190



Seite 98 von 190



Seite 99 von 190



Seite 100 von 190



Seite 101 von 190



Seite 102 von 190



Seite 103 von 190



Seite 104 von 190



Seite 105 von 190



Seite 106 von 190



Seite 107 von 190



Seite 108 von 190



Seite 109 von 190



Seite 110 von 190



Seite 111 von 190



Seite 112 von 190



Seite 113 von 190



Seite 114 von 190



Seite 115 von 190



Seite 116 von 190



Seite 117 von 190



Seite 118 von 190



Seite 119 von 190



Seite 120 von 190



Seite 121 von 190



Seite 122 von 190



Seite 123 von 190



Seite 124 von 190



Seite 125 von 190



Seite 126 von 190



Seite 127 von 190



Seite 128 von 190



Seite 129 von 190



Seite 130 von 190



Seite 131 von 190



Seite 132 von 190



Seite 133 von 190



Seite 134 von 190



Seite 135 von 190



Seite 136 von 190



Seite 137 von 190



Seite 138 von 190



Seite 139 von 190



Seite 140 von 190



Seite 141 von 190



Seite 142 von 190



Seite 143 von 190



Seite 144 von 190



Seite 145 von 190



Seite 146 von 190



Seite 147 von 190



Seite 148 von 190



Seite 149 von 190



Seite 150 von 190



Seite 151 von 190



Seite 152 von 190



Seite 153 von 190



Seite 154 von 190



Seite 155 von 190



Seite 156 von 190



Seite 157 von 190



Seite 158 von 190



Seite 159 von 190



Seite 160 von 190



Seite 161 von 190



Seite 162 von 190



Seite 163 von 190



Seite 164 von 190



Seite 165 von 190



Seite 166 von 190



Seite 167 von 190



Seite 168 von 190



Seite 169 von 190



Seite 170 von 190



Seite 171 von 190



Seite 172 von 190



Seite 173 von 190



Seite 174 von 190



Seite 175 von 190



Seite 176 von 190



Seite 177 von 190



Seite 178 von 190



Seite 179 von 190



Seite 180 von 190



Seite 181 von 190



Seite 182 von 190



Seite 183 von 190



Seite 184 von 190



Seite 185 von 190



Seite 186 von 190



Seite 187 von 190



Seite 188 von 190



Seite 189 von 190



Seite 190 von 190


	Beteiligungsbericht_2018 erweitert _ohne Anlagen
	Beteiligungsbericht_Anlagen1



